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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,Gefühlt ist das Langenbacher Le-ben schon zweimal in diesem Jahrfür einen Moment stehengeblie-ben: Zwei tragische Unfälle in nurwenigen Wochen überschatten unser be-gonnenes Jahr und machen viele von unsbetroffen und unendlich traurig. Wietröstlich kann es da sein, in einer kleinenGemeinde und nicht in der anonymenStadt zu leben. Die Nähe, der Zusammen-halt und das Wissen voneinander und dasSorgen füreinander sind den Angehörigenund Betroffenen hoffentlich ein wenig Hil-fe und Trost. Wir trauern mit ihnen undden Familien gilt unser tiefes Mitgefühl!So sehr diese Unglücke das Leben inLangenbach auch verändern, so sehr müs-sen wir uns auch kümmern, unser Dorf alsräumlich-soziales Zuhause, als vertraute,tröstende und lebendige Heimat zu erhal-ten und zukunftsfähig zu machen.Das heißt, die Gemeindeverwaltungsteht bereits in der Planung und Verwirk-lichung verschiedenster Projekte: DieErschließung des neuen Baugebietes Do-belbreiten in Niederhummel läuft aufHochtouren, der Skaterplatz wird saniertund wir erwarten voller Spannung dasneue Elektroauto usw.In seiner letzten Sitzung hat derGemeinderat den Haushalt für das Jahr2015 mit einem Gesamtvolumen mit16.056.000 Euro beschlossen.Aus dieser Summe sehen Sie, wie großdie Aufgaben für Gemeinden unserer Grö-ßenordnung geworden sind, um allen ge-setzlichen und freiwilligen Verpflichtun-gen nachzukommen. Es wird für denGemeinderat bei der Fülle der Aufgabenund Wünschen in den kommenden Jahrensicher nicht einfach sein, immer einenausgeglichenen Haushalt ohne Neuver-

schuldung aufzustellen. Und wir werdensehr pflichtbewusst und wirtschaftlichmit den verfügbaren finanziellen Mittelnumgehen müssen. Aber die Gemeindever-waltung ist ebenso verantwortlich für denErhalt unserer Infrastruktur und unsererLiegenschaften. Dabei sind wertsteigern-de Investitionen immer Investitionen indie Zukunft, für die nachfolgenden Gene-rationen und die Voraussetzung für einegesunde Gemeinde und ihre Weiterent-wicklung.Dass Langenbach aber trotz zahlrei-cher kommunalpolitischer Herausforde-rungen auch ausreichend Lebensqualitätfür alle zu bieten hat, zeigt wieder unseraktueller Veranstaltungskalender für dieMonate Mai und Juni mit zahlreichen in-teressanten Angeboten an Sie, liebe Bür-gerinnen und Bürger sowie Gäste und Be-sucher.Ich lade Sie herzlich ein zum zünftigenMaibaumaufstellen, sowohl zum Bittgangals auch zur Maiandacht, oder zum inter-essanten Vortrag über »Vergessene Kräu-ter und Ihre Heilwirkung«. �

Herzlichst
Ihre Susanne Hoyer

1. Bürgermeisterin
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W E L T W E I T E S T R A N S P O R T - U N D L O G I S T I K - M A N A G E M E N T
Wir sind eines der führenden Transport- und Logistikunternehmen derWelt mit unserem globalen Netz von
1.000 Standorten in über 100 Ländern mit rund 63.000 Mitarbeitern.

Hauptgeschäftsfelder: Luftfracht, Seefracht,Kontraktlogistik, Internat.Umzüge und Landverkehremit
klarer Ausrichtung auf wertschöpfungsintensive Bereiche wie informatikgestützte
Lead Logistics- und Supply ChainManagement-Angebote.

KÜHNE + NAGEL (AG & Co.) KG
Zweigniederlassung Langenbach
Alfred-Kühne-Str. 1 • D-85416 Langenbach
Tel. (08761) 723-600 • Fax (08761) 723-601
E-Mail: info.muenchen@kuehne-nagel.com
www.kuehne-nagel.com

KÜHNE+NAGEL
THE GLOBAL LOGISTICS NETWORK



Kurz und bündig
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Montag – Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr
(außer Mittwoch)zusätzlichDienstag: 13:00 – 16:00 UhrDonnerstag: 14:00 – 18:00 UhrTel.: 0 87 61 - 74 20 0Fax: 0 87 61 - 74 20 40E-Mail:
info@gemeinde-langenbach.deSprechstunde mit BürgermeisterinSusanne Hoyer nach telefonischerVereinbarung unter
Tel.-Nr.: 08761 -742015 �

Öffnungszeiten
der Gemeinde-
verwaltung

Die Kanalbauarbeiten sind schon bald abgeschlossen

Pressemitteilung des Bundesverwaltungs-
gerichtes vom 4. März 2015 zum Thema
Flughafen München: Klagen von Kom-
munen gegen die dritte Start- und Lan-
debahn erfolglos.Das Bundesverwaltungsgericht inLeipzig hat die Beschwerden des Land-kreises Freising, der Stadt Freising sowieder Gemeinden Berglern, Eitting, Ober-ding und Fahrenzhausen gegen die Nicht-zulassung der Revision im Urteil des Ver-waltungsgerichthofs München vom 19.

Februar 2014 zurückgewiesen, mit demdie Klagen der Beschwerdeführer gegenden Planfeststellungsbeschluss der Regie-rung von Oberbayern für die Erweiterungdes Verkehrsflughafens München durchdie Anlage und den Betrieb einer drittenStart- und Landebahn abgewiesen wor-den sind. Insoweit ist das Urteil jetztrechtskräftig. Noch nicht entschieden hatdas Bundesverwaltungsgericht über dieBeschwerden des BUND Bayern und meh-rerer Privatpersonen. �

Wasserzähler werden
ausgetauschtIn der GemeindeLangenbach wer-den die privatenHauswasserzählerausgewechselt, dieälter als sechs Jahresind (Eichgültigkeit 2015).Die Gemeinde hat dazu die FirmaScheidl, Moosburg beauftragt. Wir bittenSie, Herrn Hopfensberger von der FirmaScheidl für diese Arbeit Zugang zu gewäh-ren. Wichtig ist auch, dass der Zähler freizugängig ist.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr
Verständnis. �

Klagen von Kommunen gegen die dritte Start- und
Landebahn erfolglos

Baugebiet Dobelbreiten in Niederhummel
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Nebauer & Obermeir
Metallbau . Schlosserei

Tore . Treppen . Geländer . Zäune

Oftlfinger Str. 9 . 85416 Langenbach . Tel.: 0 87 61 - 51 70
E-Mail: now@htm-mail.de

Unter dem Motto »füreinander +miteinander« stimmen wir unsdieses Jahr auf das 5. Bürgerfestin dieser Art auf den Sommer ein.Zusätzlich findet am Samstag 13. Juni2015 eine Vorabendveranstaltung mitBiergarten und DJ-Musik statt. Nebendem Mittagstisch am Sonntag gibt es Kaf-fee und Kuchen, einen kleinen dörflichen

Bürgerfest 2015 –
Zum Jubiläum
an 2 Tagen!

Das große Bürgerfest der Gemeinde Langenbach –am Sonntag, den 14. Juni 2015 ist es wieder soweit.
� Text: Albert Neumair, Fotos: BerndBuchberger, Bürgerfest 2013

• Bürgerfest Langenbach
Sonntag, 14. Juni 2015

Beginn: 11:00 Uhr
Schulhof, Grundschule

Musik: Holledauer Hopfareisser

• Vorabendveranstaltung
Samstag, 13. Juni 2015
Beginn: 17:00 Uhr
Biergarten, DJ
Schulhof, Grundschule

iMarkt, Spiel + Spaß für die Kinder sowieden gemeindlichen Seniorennachmittag.Musikalisch gibt es am Samstag im Bier-garten fetzige Musik vom DJ und am Sonn-tag begleiten uns die Holledauer Hopfa-reisser durch den Tag.Zahlreiche Vereine und Organisatio-nen helfen wieder tatkräftig mit. Gefeiertwird wie immer bei jedem Wetter. �



Straßensperrungen – VorankündigungIm Sommer diesen Jahres wird die Brücke über die B 11 durchdas Staatliche Bauamt Freising /München vollständig ersetzt.
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� Text: Gemeinde Langenbach
Foto: Bernd Buchberger

Außerdem bei uns:

Frisch vom Grill: Argentinische

Black-AngusSteaks
Knackig frischeSalate

Schnitzel-AlmSchnitzel-Alm
Freisinger Straße 11a • 85417 Marzling • www.schnitzelalm-freising.de • Tel.: 0 81 61 - 910 92 18

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag ab 17:00 Uhr • Montag & Dienstag Ruhetag

NEUNEU

vom
»BURGERMEISTER«

Riesenburger

Schnitzelklassiker
Schnitzelspezialitäten

überbackene Schnitzel
gefüllte Schnitzel

vom
»BURGERMEISTER«

Freisings größte Schnitzelauswahl

mit Biergarten

Freisings größte Schnitzelauswahl

Im Zuge der Bauarbeiten zum Neu-bau dieser Brücke über die B 11durch das Staatliche Bauamt Frei-sing / München ist die FS 13 zwischenLangenbach und Oberhummel imBrückenbereich voraussichtlich vom
30. Juni 2015 bis 30. November 2015
für den gesamten Verkehr voll
gesperrt wird.Zusätzlich wird die B 11 voraussichtlichin der Zeit vom 6. Juli. bis 17. Juli 2015
sowie vom 7. September bis
18. September 2015 voll gesperrt.Die Zufahrt von Moosburg kommend über die B 11 Richtung Langenbach sowievon Freising kommend über die B 11 in Richtung Oberhummel / Gewerbepark ist– bis auf die Zeit der Vollsperrung der B 11 – jederzeit möglich. Nach Aussage desStaatlichen Bauamts Freising / München wird die Umleitung für den überört-lichen Verkehr großräumig ausgeschildert werden. �

1st Date&Grill
Gründungsfest der

Blechrollerfreunde Langenbach

25. Juli 2015ab 10 Uhr • Sportplatz LangenbachStartgebühr pro Vespa: 10,– EuroMit Liveband ab ca. 20:30 Uhr:
Peter Voice & Samuel Stringaußerdem:• Live Tattoo / Voodoo Croo• Leistungsprüfstand• Ausfahrt durchs Ampertal• Zeltmöglichkeit• Aussteller MR Parts & Style



Aus dem Rathaus 7Viele Verkehrsregeln sorgen fürVerwirrung! So auch §20 der Stra-ßenverkehrsordnung, der dasÜberholen von Bussen mit einge-schaltetem Warnblinklicht regelt. DieMeinungen gehen hier weit auseinander:Vom Vorbeifahren nur in Schrittgeschwin-digkeit über Tempo 30 bis zu »Wenn derin der Haltestelle steht, kann ich normalvorbeifahren« lauten die Auffassungen.
Richtig ist Folgendes:Nähert sich der Bus – ob Schul- oder Lini-enbus – der Haltestelle, ist es wichtig, ober nur nach rechts blinkt oderdabei die Warnblinkanlageeinschaltet. Fährt der Bus
mit eingeschaltetem Warn-
blinklicht die Haltestelle
an, darf ernichtmehrüber-
holtwerdenundes gilt absolutesÜber-
holverbot. Nähert er hingegen sich nurmit dem rechten Blinker der Haltestelle,darf überholt werden. Für Fahranfänger

mit Führerschein auf Probe gilt das Über-holen als schwerwiegender Verkehrsver-stoß.Anders sieht es aus, wenn der Bus be-reits in der Haltestelle steht. Hier gilt: Aneinem Linienbus oder Schulbus, der miteingeschaltetem Warnblinklicht an einerHaltestelle steht, darf nur mit Schrittge-schwindigkeit (4 bis 7 km/h) vorbeigefah-ren werden. Ganz wichtig: Das gilt für bei-de Fahrtrichtungen. Auch wenn der Bus ander gegenüberliegenden Haltestelle mitWarnblinklicht hält, gilt die Schrittge-schwindigkeit. Auch der Gegenverkehr

darf nicht schneller als mit Schrittge-schwindigkeit an dem Bus vorbeifahren.Dabei spielt es auch keine Rolle, ob der Busin einer eigenen Haltestellenbucht oder di-

rekt auf der Straße steht. Steht der Bus oh-ne Warnblinklicht oder nur mit dem rech-ten Blinker an der Bushaltestelle, ist keineSchrittgeschwindigkeit vorgeschrieben.Trotzdem sollte auch hier mit erhöhterVorsicht vorbeigefahren werden. �

Mai 2015 | Langenbacher Kurier
Bus mit Warnblinklicht: Erhöhte Vorsicht ist geboten!Wissenslücken im Alltagsverkehr auf der Straße: Gerade im Umgang mit Bussen gelten besondereRegeln – erhöhte Vorsicht ist Pflicht. � Text: Gemeinde Langenbach, Foto: Bernd Buchberger

Gehen Sie mit gutem Beispiel vor-
an – zu Ihrer Sicherheit und die
der anderen Verkehrsteilnehmer

»
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Winter ade – Frühling olé!Jetzt beginnt sie wieder – die schöne Frühlingszeit und jeden ziehtes raus in die Natur und in den Garten.
� Text: Gemeinde Langenbach

im Internet finden Sie noch weitere zahlreiche Infos zum Thema LärmInformationen und Stichwortsuche bietet das Bundesumweltamt hier:
www.umweltbundesamt.de/laermprobleme/einleitung.html

Informationen des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und
Gesundheit: www.stmug.bayern.de/umwelt/laermschutz/index.htm
Bayerisches Landesamt für Umwelt:
www.izu.bayern.de/recht/index_recht.php?pid=1104010100
www.izu.bayern.de/uebersicht/index_uebersicht.php?pid=1504010100Sollten Sie darüber hinaus noch Fragen haben, stehen Ihnen die Sachbearbeiter beimLandratsamt Freising – Immissionsschutz – Tel.: 0 81 61 - 60 04 36 gerne zur Verfügung.
Übrigens: An Sonn- und Feiertagen ist Rasenmähen tabu – es sei denn, man
bemüht denmuskelbetriebenen Handrasenmäher oder die Sense.

i• Gemäß Maschinenlärmverordnung
32. BImSchV erlaubte Zeiten:
– Montag bis Samstag:7:00 Uhr bis 20:00 Uhr

• für Geräte ohne EG-Zeichen gelten
folgende Zeiten:
– Montag bis Freitag:9:00 Uhr bis 13:00 Uhr und15:00 Uhr bis 17:00 Uhr �

Bald werden auch wieder die er-sten Rasenmäher, Kantenschnei-der und ähnliches angeworfen,auch wenn dies nicht jedemNachbarn gleichgut gefällt.
Hier gibt es klare Regeln, die ein har-

monisches Miteinander gewährleisten.Für Ihre Fragen hat das LandratsamtFreising die wichtigsten Informationenvon A – Z zusammengestellt (ohne An-spruch auf Vollständigkeit).Unter der Rubrik »Gartengeräte« kön-nen sie folgende Informationen finden:
• Gartengeräte mit Elektro- und

Verbrennungsmotor:
– Rasenmäher– Heckenschere– Kettensäge– Vertikutierer– Freischneider/ mit EG-Zeichen– Rasentrimmer/ mit EG-Zeichen– Kantenschneider/ mit EG-Zeichen– Laubbläser, Laubsauger / mit EG-Zeichen

Ihre Vorteile:

• Energiesparende
Ziegelmassivbauweise

• Ein Ansprechpartner

• Festpreisgarantie

• Fertigstellung zum
vereinbarten Termin

• Kurze Bauzeit

Alles vom
einheimischen
Bauunternehmer

Großenviecht 10 | 85416 Langenbach | Tel 0 81 67-13 92

www.apold-wohnbau.de

Planung Bauausführung

Schlüsselfertige Eigenheime Altbausanierungen

�
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Bestattungen Eisenmann
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Büro:
Münchener Straße 44
85368 Moosburg

Tel.: 0 87 61 / 27 41 und 0 87 61 / 6 34 87

Internet: www.bestattungen-eisenmann.de

Wir helfen Ihnen im Trauerfall

Ich möchte mich an dieser Stelle rechtherzlich für Ihre Beteiligung bedan-ken! Hier einige der eingegangenenVorschläge und Ideen von Bürgern:
• Mehr Straßenbeleuchtung auf dem
Weg zur Unterführung zum »Großen
Anger«. (Die vorhandenen LED-Leuchten
können heller eingestellt werden)

• Als Beitrag für denKurier einenAppell
an alle Bürgerinnen und Bürger rich-
ten, mit offenen Augen und durch be-
wußte Spaziergänge dem ständig stei-
genden Vandalismus in der Gemeinde
entgegenzuwirken. (siehe Kasten, rechts)

• Einfachere Gestaltung des Langenba-
cherKuriers. (Die Gestaltung ist seit 2 Aus-
gaben überarbeitet und übersichtlicher)Scheuen Sie sich auch weiterhin nicht,uns Ihre Wünsche und Anregungen, Loboder Tadel mitzuteilen.Wir – die erste Bürgermeisterin unddas gesamte Rathausteam – stehen Ihnengerne mit Rat und Tat zur Seite und wer-

Der Baum wird um ca. 9:30 Uhrvon einem Pferdegespann mitBlasmusikbegleitung über dieBahnhofstraße und Freisinger-

Maibaumaufstellen beim Alten WirtAm 1. Mai 2015 stellen die Langenbacher Maibaumvereine (Männerchor, Wanderverein,Krieger und Reservisten, Stopselclub) beim Alten Wirt einen Maibaum auf � von Paul Kammermeier

straße zum Aufstellplatz »Al-ter Wirt« gezogen. Aufgestelltwird der Maibaum um ca. 10:15 Uhr. An-schließend gemütliches Beisammensein

im Biergarten. Für das leibliche Wohlsorgt die Wirtsfamilie Dotzl. Für musika-lisch Unterhaltung sorgen die »Holledau-er Hopfareisser«. Alle Langenbacherin-nen und Langenbacher sind herzlichwillkommen, bei dieser wunderschönenTradition dabei zu sein. Helfer sind beimAufstellen des Maibaums ebenfalls herz-lich willkommen. �

Auf Euer zahlreiches Kommen freuensich die Langenbacher Maibaumvereine.

Maibaum steh auf
zumweißblaua Himmi zoag nauf,
dass uns zu jeglicher Zeit
d' Hoamat gedeiht.

»

Aktion »Wunschzettel«In der Dezemberausgabe 2014 konnten die Bürgerinnen undBürger der Gemeinde Langenbach mit Hilfe eines »Wunschzettels«Anregungen, Wünsche, Lob und Kritik rund um die Bereiche»Leben in Langenbach«, »Gewerbe und Kultur« oder sonstigeaktuelle Gemeindethemen ans Rathaus schicken. � von Susanne Hoyerden auch künftig versuchen, so viele Anre-gungen wie möglich in die Tat umzuset-zen.
Ihre Susanne Hoyer,
1. Bürgermeisterin �

Vandalismus ist kein
Kavaliersdelikt!

Die Gemeinde Langenbach
bittet um Ihre Mithilfe!In letzter Zeit häufen sich immer wie-der Fälle von Vandalismus im Ortsge-biet: ausgehängte Kanaldeckel, be-

schädigte Räder am Bahnhof, um nureinige zu nennen!Das ist nicht nur ärgerlich, es kann auchgefährlich für Leib und Leben sein.Halten Sie bitte Augen und Ohren offen!Melden Sie Ihre Hinweise deshalb beider Gemeinde Langenbach in derBahnhofstr. 6, Tel.: 08761 -74200

i
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GEMEINDERAT

Aktuelles aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT
Baugebiet DobelbreitenAm 31. März 2015 hat der Gemein-derat die Stellungnahmen derTräger öffentlicher Belange zur25. Änderung des Flächennut-zungsplanes für das Baugebiet »Nieder-hummel Dobelbreiten« behandelt und ab-gewogen. Der Plan ist nun dem LRAFreising zur Genehmigung vorgelegt wor-den. �

Verabschiedung HaushaltIn seiner letzten Sitzung hat der Ge-meinderat den diesjährigen Haushaltverabschiedet. Derzeit wurde derHaushalt dem Landratsamt Freisingzur Genehmigung vorgelegt. �

Nutzen Sie unsere
Erfahrung.

Bis zu 25 Jahren Zins-
sicherheit!

Versichern, vorsorgen,
Vermögen bilden.
Dafür bin ich als Ihr
Allianz Fachmann der
richtige Partner.
Ich berate Sie umfas-
send und ausführlich.

Überzeugen Sie sich selbst.

Generalvertretung Simon Bauer e.K.
Generalvertretung der Allianz
Ottostraße 5 | 85354 Freising
bauer.freising@allianz.de
www.allianz-bauer-freising.de
Tel. 0 81 61.14 75 0 | Fax 0 81 61.14 75 29

Stefan Baumann Versicherungsfachwirt
Allianz Generalvertreter

Freisinger Str. 19 a | 85416 Langenbach
stefan.baumann@allianz.de
www.stefan-baumann.de

Tel. 0 87 61.750 70 | Fax 0 87 61.750 71

Die Allianz Baufinanzierung
bietet flexible Zinsfest-

schreibungszeiten von bis
zu 25 Jahren. Ihr TÜV-

zertifizierter Fachspezialist
für Baufinanzierungen

(Zertifikats-Nr. 2214267)

Reden Sie mit uns über Ihre Pläne.

ACHTUNG
neue

Adresse!

Neubau einer Feldwegbrücke über den Flutbach hinter
dem Rewemarkt im Gebiet »Große Anger«auf Bau einer Feldweg-brücke über den Flutbachhinter dem bestehendenRewemarkt im Gebiet Gro-ßer Anger erteilt. Die ge-plante Brücke befindet sichim südwestlichen Teil desPlanungsgebietes und sollden Pflegeweg innerhalbdes Geltungsbereichs mitdem Pflegeweg südlich desLangenbachs entlang denRegenrückhaltebeckens verbinden.Das Landratsamt Freising hat mittler-weile den Neubau dieser Feldwegbrückegenehmigt. �Bereits in der Sitzung vom28.10.2014 hat der Gemeinderatsein Einverständnis zum Antragder Fa. Isarkies, Unterwattenbach
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Malereibetrieb

SAVARINO

Claudio Savarino
Freisinger Straße 64 · 85416 Langenbach
Tel.: 0 8761 - 754316 · Fax: 08761 - 2264 · Mobil: 0171 - 7114008

Internet: www.malereibetrieb-savarino.de
E-Mail: info@malereibetrieb-savarino.de

Die Welt der

Farben

Hochwertige Maler- und Tapezierarbeiten
Baubiologische Anstriche mit Naturfarben

Spachteltechniken – Marmorino
Wischtechniken

Fassadenanstriche
Stucksysteme NMC

Gerüstbau
Bodenbeschichtungen
Lackierarbeiten aller Art

Nach etwas schwacher Beteili-gung in den letzten Jahren warenwir von der Teilnehmerzahl indiesem Jahr sehr positiv über-rascht.Rund 80 Teilnehmer haben sich am28. März vormittags die Zeit genommen,um Unrat und unachtsam Weggeworfenesaus dem Gemeindegebiet aufzusammeln.Viele Vereine haben eine Gruppe ihrerMitglieder zum Feuerwehrhaus entsen-det. Sehr gut war auch die Beteiligung derKinder, die zu unserer Freude auch ihreEltern mitgebracht haben.Das Wetter meinte es ebenfalls gut mitunserer Aktion, an welcher natürlich auchunsere Bürgermeisterin Susanne Hoyer-teilnahm. Nach kurzer Zeit waren die mit-

Viele Hände bereiten ein schnelles Ende...Zahlreiche kleine und große Helfer erklärten sich bereit, unsere Gemeinde zu säubern.Die Langenbacher Feuerwehr organisierte die »Aktion Saubere Landschaft«. � von Thomas Glier

genommenen Säcke befüllt und alle konn-ten sich bei einer Brotzeit im Feuerwehr-haus stärken. Wir finden dieses alljährli-che Event besonders wertvoll, wollen wirdoch alle, dass unsere Gemeinde entlangder Wege und Plätze sauber ist und der
Frühling wieder alles zum blühen bringt.Es bleibt anzumerken: »Wir sollten Unratgar nicht erst wegwerfen, dann muss ihnauch keiner einsammeln.« Im Namen derGemeinde bedanken wir uns bei allen hel-fenden Händen. �

Mittlere Isarregion: Mitglieder gesucht!Unter diesem Motto hat sich die Mittlere Isarregion wieder für dieLeader-Förderung mit einer neuen Lokalen Entwicklungsstrategie(LES) beworben. Denn die erfolgreiche Förderinitiative »Leader«geht in die nächste Förderperiode von 2014 bis 2020.
� Text: Gemeinde Langenbach; Quellennachweis:www.isarregion.deristische Personen (Einrichtungen/Be-hörden/Verbände/Firmen) 60,– €/Jahr.Jederzeit können Fragen und Anre-gungen, Wünsche und Ideen per Mail an:
info@isarregion.de oder telefonisch bei

der Geschäftsstelle, Telefon-Nr.: 0 81 61 -40 54 00 einbringen. Es würde uns sehrfreuen Sie als Mitglied zu begrüßen oderwenn Sie diese Informationen an Interes-sierte weiterreichen. �
Auch zukünftig sollen Projekte zurFörderung des ländlichen Raumsund seiner Funktionen als Le-bensraum gefördert und unter-stützt werden. Gerade die vielfältigen Ide-en, die bei der Bearbeitung derzukünftigen Lokalen Entwicklungsstrate-gie an uns herangetragen wurden, zeigenwie wichtig diese Arbeit auch zukünftig ist.Hier finden Sie den Text der LES, dieam 28. November 2014 beim Amt für Er-nährung, Landwirtschaft und Forsten ein-gereicht wurde:
www.mittlere-isarregion.de/
download/ MIR_LES_2014-2020.pdfSie wollen sich aktiv beteiligen? Dazusind alle Interessierten herzlich eingela-den. Informieren Sie uns über Ihre Ideenund Wünsche.Die LAG steht jedem offen. Gerne kön-nen Sie auch Mitglied werden und sich ander Regionalentwicklung im Leadergebietbeteiligen. Unterlagen zur Mitgliedschaftfinden Sie hier.Der Beitrag ist niedrig gehalten undbeträgt derzeit für Privatpersonen 12,– €/Jahr (ermäßigt 6,– €) und für sonstige ju-
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für Säuglinge, Kinder und Erwachsene

Christine Lederer
Heilpraktikerin • Master of Chiropraktik

Irisdiagnose • Homöopathie • Kinesiologie • Chiropraktik
Mitglied im »Arbeitskreis ganzheitliche Medizin Freising«

Mitterweg 13
85417 Marzling
Tel: 0 81 61 - 23 49 840
E-Mail: naturheilpraxis.lederer@yahoo.de

Sprechzeiten:
Di. + Do. von 15 bis 18 Uhr
Fr. von 10 bis 13 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

Ihre
Naturheilpraxis vor Ort

Am 7. und 8. März war es wiedersoweit: 21 Damen und Herrn ausHummel, Langenbach, aber auchaus Freising, Mauern und Neu-fahrn zeigten in Niederhummel einenQuerschnitt ihres Schaffens.Was eindeutig dominierte, das warenAquarelle, aber auch in Kunstwerke inAcryl und Kohle. Die verschiedensten Mo-tive waren zu sehen, von dem »Glücksmo-ment« von Irene Krinner, einer tanzenden

tüten von Großmärkten gestreut waren.Natürlich war Leni Heigl wieder mit da-bei, die ihre Strick- und Häkelarbeitenzeigte. Töpfereien aus eigener Fertigungpräsentierten Andrea Acar und Maike Ru-dorf, wunderschöne Stücke für jedenHaushalt. Die Familie Stemmer, Irmi, Maxund Tochter Andrea, hatte Decken, Prakti-sches aus Holz bzw. verzierte Kerzen mit-gebracht, Hilde Stockhorst präsentierteihre Stickkunst, es gab aber auch Fotos

Ausstellung der Hobbykünstler und -bastlerAlle zwei Jahre sind die Hobbykünstler und -bastler verschiedenster Couleur aus der Gemeinde unddem Pfarrverband, aber auch Interessenten aus dem weiten Umkreis, eingeladen, ihre Arbeiten in derNiederhummler Stockschützenhalle einem breiten Publikum vorzustellen. � von Raimund Lex

Dame in Blau, über Anni Senftl, die u. a. einEichhörnchen porträtiert hatte, bis hin zueinem rein flächenhaften Bild von Christi-ne Loibl, das symmetrisch angeordnete,farbige Rechtecke zeigte. Dazwischentummelten sich die Malerinnen MonikaKronawitter (Acryl), Elisabeth Look, Regi-na Seidl und Christine Stein, vornehmlichmit Landschaftsmotiven. Der einzigeMann in der Riege der Malerinnen warWinfried Schöttl, der neben seinen Aqua-rellen auch Kohlebilder ausstellte. Auffäl-lig waren die verschiedenen Handtaschenvon Renate Linow, glitzernde Produkte,unter die, als Kontrastprogramm, Plastik-

(Hildegard Stolle) und sogar Schmuck(Beate Wübbels). Einen kompletten Bau-ernhof, den 50er Jahren nachempfunden,konnte Josef Neumeier präsentieren, mitDreschmaschine, Dampfmaschine undPferdegespann, mit Bauernhaus – ebenmit allem, was einen Bauernhof aus-macht, bis hin zu den Figuren, die die Bau-ersleute darstellen. Vieles war sogar be-weglich gestaltet. Die Drechsel- undSchnitzarbeiten von Rudolf Kratzer kom-plettierten die Ausstellung. Eine treueAusstellerin in Niederhummel war auchwieder Sieglinde Ostermeier, weit in derRegion bekannt als Buchautorin und Ver-
anstalterin von Lesungen oder als Gast beiVeranstaltungen mit Heimatcharakter.Traudl Strejc, hieß die Ausstellerinnenund Aussteller willkommen. Die Senioren-beauftragte konnte zur Eröffnung nebenBürgermeisterin Susanne Hoyer den Refe-renten für Seniorenfragen im Langenba-cher Gemeinderat, Dr. Elmar Ziegler, Ge-meinderätin Christine Stein, Pfarrer JulianTokarski und viele Helferinnen und Helferbegrüßen. In einer nicht enden wollendenListe dankte sie allen, die die Ausstellungmöglich gemacht hatten. Strejc gedachteaber auch des kürzlich verstorbenen Al-fons Schmid, der vor vielen Jahren dieseAusstellung ins Leben gerufen hatte. Der»Chef« das Ganzen, Max Maillinger, erhieltaus der Hand der Seniorenbeauftragtenals symbolischen Dank für seine nimmer-müde Arbeit Frühlingsblumen.Blumen hatte auch BürgermeisterinSusanne Hoyer, mitgebracht, die sie mitDank dem Servicepersonal und vor allemauch Traudl Strejc überreichte. Zum sech-sten Mal sei die Stockschützenhalle eine»Kunsthalle auf Zeit«, konnte Hoyer fest-stellen. Kunst komme von Können, wussteHoyer – und in Niederhummel stellten»wahre Künstler« aus. �
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Der junge Verein präsentierte sichzum ersten Mal während derFreisinger Kulturtage im Juli1995 mit einer Ausstellung inder Freisinger FOS einem interessiertenPublikum. Nach einigen Ausstellungen inder Schulkirche St. Korbinian fand derVerein mit dem Marstall im Landratsamteinen repräsentativen Ort für seine Jah-resausstellung, die bis heute dort in jedemNovember stattfindet. Neben der Jahres-ausstellung etablierte sich bereits 1997die erste Frühjahrsausstellung, die vor-erst von einzelnen Mitgliedern gestaltetwurde. 2001 wurde mit dem »Kunst-Schau-Fenster« die Idee geboren, Kunstsolle zu den Betrachtern kommen. In Zu-sammenarbeit mit der Stadt und den Frei-singer Geschäftsleuten fand in den Folge-Jahren jeweils im Wechsel mit derFrühjahrsausstellung die Schaufensterga-lerie statt, die durch das Engagement vonSuse Sommer zu einem großen Erfolgwurde. Schon bald nach seiner Gründungbot der Verein neben den Ausstellungenseinen Mitgliedern und InteressiertenVielfältiges: Kunstreisen, Vorträge, Maler-fahrten, Aktzeichnen. So führte die ersteKunstfahrt bereits im April 1996 zur Tie-polo-Ausstellung nach Würzburg. In denfolgenden Jahren unternahm der Verein

Reisen zu interessanten Zielen in Bayernwie zum Blauen Reiter nach Murnau, zuModerner Kunst und Design nach Nürn-berg, ins Buchheim-Museum nach Bern-ried, zum Alf-Lechner-Museum nach In-golstadt, um nur einige zu nennen.Besondere Höhepunkte waren die Städ-tereisen London, Prag und Barcelona. Dietraditionellen Malerfahrten führten inden Chiemgau, ins Altmühltal, ins Mur-nauer Moos, nach Kallmünz und Bernriedund verschafften den Mitgliedern dieMöglichkeit, im Freien, »plein air«, zuzeichnen und zu malen.Ein fester Termin für Geselligkeit sinddie Sommerfeste. Besonders gelungenwar das Hopfenstangen-Bemalen mit an-schließendem Hoffest in der Holledau.2007 wechselte der Vorsitz vom Grün-dungsvorsitzenden Gernot Lysek zu Die-ter Hammer. Dieser knüpfte die Verbin-dung zu den Künstlern der PartnerstadtSkofja Loka und initiierte 2008 die Aus-stellung zwischen ihnen und FreisingerKünstlern unter dem Leitgedanken»Kunst überwindet alle Grenzen«. In denFolgejahren fanden weitere gemeinsameAusstellungen sowohl in Skofja Loka alsauch in Freising statt. Im gleichen Jahrwagte der neue Vorsitzende auch das Ga-lerie-Experiment mit der Anmietung von

Im März 1995 gründeten unter der Federführung von GernotLysek und Dietlinde Swienty zwölf Kunstinteressierte aus Freisingund der Region den Kunstverein »Freisinger Mohr« e. V.
� von Markéta Lübben

Wege suchen – finden –
verlassen

lautet das diesjährige Motto
der Frühjahrsausstellung, die vom
9. – 21. Mai 2015 in der Galerie
des Alten Gefängnisses in Freising
stattfindet. Es ist ein Motiv, das
Künstler besonders anspricht, denn
bereits am Beginn jedes künstleri-
schen Werdegangs muß man wäh-
len, welcher Weg zur eigenen Kunst
führt. Sicherlich kann
es Umwege, Irrwege,
Alternativen an
Kreuzwegen geben,
es gilt die Entschei-
dung für Naturalis-
mus, Konstruktivis-
mus, Abstraktion,
Mensch oder Gegen-
stand, letztendlich für
Himmel oder Hölle zu
treffen. Ein vielschichtiges Thema
also, das Ansporn und Herausfor-
derung für die Teilnehmer an der
Ausstellung bedeutet.

i20 Jahre Kunstverein »Freisinger Mohr« e.V.

Räumen in der Ziegelgasse Nr. 7. Die Hoff-nung auf Sponsoren zur Weiterführungdieses Projekts zerschlug sich. So war esein Glücksfall für den Verein, dass zu die-ser Zeit neue Räumlichkeiten im Alten Ge-fängnis durch den Förderverein fertigge-stellt wurden. Dessen Vorsitzender,Thomas Mücke, bot dem Kunstverein»Freisinger Mohr« damit eine neue künst-lerische Heimat. Seitdem finden die Früh-jahrsausstellungen des Kunstvereins undEinzelausstellungen seiner Mitglieder inden Galerieräumen des Alten Gefängnis-ses statt. Auch die jährliche Foto-Ausstel-lung, die sich unter der Ägide von DieterHammer zu einem Renner ent-wickelt hat, hat hier ihre Heimat gefun-den. So kann der Kunstverein »FreisingerMohr« e.V. in den 20 Jahren seines Beste-hen ein weites Spektrum künstlerischenWirkens vorweisen. �

Frühjahrsausstellung
Wege suchen –
finden – verlassen
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Ab 15. Mai 2015 finden
Sie das

Grafikstudio 8

in der Kammergasse 36,

85354 Freising

info@grafikstudio8.de

www.grafikstudio8.de

Tel.: 0 81 61 - 77 88 197

WERBUNG, die 2nktioniert. Kein fauler ZAUBER !
Visitenkarten • Flyer • Geschä1spapiere
Zeitschri1enlayout • Anzeigengestaltung
KFZ-Aufkleber • Außenwerbung aller Art
Schaufenstergestaltung • Internetau1ritte
F3ografie • Digital- u. Offsetdruckservice
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Wollen Sie bei uns mitarbeiten? Unser Pflegeteam sucht
examinierte Pflegefachkräfte (m/w) für die ambulante Alten- und
Krankenpflege im Wochenend-, Früh- und Abenddienst.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wir sind für Sie da!

Tel.: 08161 / 53879 -20

• Hilfe bei der Körperpflege
• Medizinische Behandlung im Arztauftrag
• Hilfe bei der Haushaltsführung und der Alltagsbewältigung
• Betreuung bei demenzieller Erkrankung
• Beratung und Schulung für Angehörige

Die Caritas-Sozialstation Freising unterstützt
Sie und Ihre Angehörigen als ambulanter
Pflegedienst durch vielfältige Angebote:

Caritas Sozialstation
Bahnhofstraße 20
85354 Freising

Mehr noch: Auf Platz 5 landetemit Newcomer Nils Daimer einTriathlet, der viel vor hat. Undnicht zu vergessen: Mit Torjä-gerin Melanie Wegmann (Langenbach)und Torfrau Christina Kink (Hummel) ha-ben wir noch zwei Fußballerinnen in der
Gemeinde, die bei der Tagblatt-Sportler-wahl einfach top sind: Die »Mel« und auchdie Chrissi sind Fußballerinnen des FCMoosburg, seines Zeichens Aufsteiger indie Bayernliga. Und damit gehörten siedem Team an, das die Tagblattleser aufRang 3 hievten (bei Mannschaften werden

nur die besten Drei ausgezeichnet). Gibt’snoch Fragen? Ich denke: Keine!Irgendwo scheint Langenbach eh einEl Dorado für erfolgreiche Athleten zusein. Man erinnert sich: 2012 war es Cari-na Baumgartner, die mit ihrer Platzierungmit dem Luftgewehr bei den deutschenMeisterschaften in Garching-Hochbrückganz nach vorne gewählt wurde. Und auchein Markus Brunnschneider gehörteschon mehrmals bei den Sportlern zu denTop Fünf. Freilich, auch dank der Tagblatt-Leser aus Langenbach, die hier nicht nurzusammenhalten, sondern auch eifrigWerbung für diese Aktion bei Verwand-ten, Freunden, Nachbarn und überhauptallen machen. Zumal sich der Aufwand –es zählen nur Originalstimmzettel – auchnoch lohnen kann. Winken doch lukrativePreise im Wert von 10.000 Euro, dabei ei-ne Flugreise für zwei Personen mit freierZielwahl im Wert von 2.500 Euro als zug-kräftiger Hauptgewinn.Da braucht man gewiss nicht meckern.Vielmehr waren die Geehrten äußerstfreudig überrascht und konnten es kaumglauben, dass sie gewonnen hatten. »Ver-rückt, einfach verrückt«, wiederholteHans Schuhbauer immer wieder, alsihm »Freisinger Tagblatt«-Sportredakteu-rin Margit Conrad den Riesen-Glaspokalausnahmsweise bereits eine Woche zuvorüberreichte. Er weilte nämlich mit seinerFrau Elfriede zum Zeitpunkt des Ehren-abends am 23. März – wie seit 20 Jahrenschon – auf Mallorca, zum obligatorischenFrühlings-Radlurlaub. Und die Überra-schung ist der Sportredakteurin geglückt:Der 63-Jährige, der die Auszeichnung fürseine Rekordfahrt im Ü60-Viererteamsdes Extremsportlers Hubert Schwarzbeim härtesten Radmarathon der Weltdem Race Across America (RAAM) be-kommen hat (der Langenbacher Kurierberichtete), war so überwältigt von sei-nem Sieg, dass er spontan allen dankenwollte, »die mich gewählt haben«. Dabeihat Hans Schuhbauer relativ spät damitbegonnen, ernsthaft und profimäßig indie Pedale zu treten. Zunächst hat er – wieviele andere auch – Fußball gespielt. Dochnach dem Bau des Eigenheims in der Frei-singer Straße wollte er sich wieder sport-lich betätigen. Dazu kam auch, weil er sei-

Die Langenbacher Sportler des JahresDie Gemeinde Langenbach jubelt und zwar zu Recht! Zwei Mal stellte sie im Jahr 2014 die / denSportler / in des Jahres. Bei den Frauen boxte sich Theresa Götz (18) mit der sensationellenStimmenzahl von 1376 durch, bei den Männern fuhr Hans Schuhbauer – und zwar freigesprochenvon jeglicher Vermutung, er sei ein »Radlfahrer« – mit 661 Stimmen ebenfalls das Siegerergebnis ein.
� von Margit Conrad

Einfach verrückt!
Hans Schuhbauer war
völlig sprachlos, als er von
Tagblatt-Sportredakteurin
Margit Conrad den Sieger-
pokal »Sportler des Jahres
2014« überreicht bekam.Foto: Conrad
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EFriseurEngelWir
schneiden,
frisieren
und stylenaus
Leidenschaft

!

Termine nach
tel.Vereinba

rung!Friseur Engel | Moosstr. 6 | 85416 Langenbach | � 0 87 61 - 55 84

ne Elfriede für Motorrad-Ausflüge nicht sorecht begeistern konnte. Bis heute nicht –»Wir haben’s dann verkauft«, erzähltHans Schuhbauer, und seine Frau erinnertsich noch sehr gut, als ihr Mann einesschönen Tages von der Arbeit in Erding(dort arbeitete er bis zu seinem Ruhe-stand, den er nun genießen darf, als Kfz-Sachverständiger) auf einem Rennradheimkehrte. Auch wenn es einige Zeitdauerte, bis Hans Schuhbauer seine er-sten 100 Kilometer am Stück abgestram-pelt hatte – jetzt ist es fast täglich gangund gäbe. Radfahren ist für den »Bergflohvon Langenbach«, einen Namen, den ersich ob seiner Spezialität »Bergetappen«durchaus verdient, längst nicht mehr nurSport, sondern Passion und vor allem Ur-laub – und diesen genießt er mit seiner El-friede jährlich, denn auch seine Frau istseit vielen Jahren leidenschaftliche Renn-radfahrerin und damit auch sportlich diePartnerin an seiner Seite.Ganz klar kann Theresa Götz – geradeeinmal 18 – noch nicht so viele erfolgrei-che Jahre vorweisen. Aber sie kann Erfol-ge vorweisen. An die Spitze bei der Tagb-blatt-Sportlerwahl wurde das attraktiveGirl aus Oberhummel für ihre beidenBayerischen Kickbox-Meistertitel im Voll-und Leichtkontakt gewählt. Aber dass siemehr will und auch mehr drauf hat, dasbewies Theresa erst vor knapp zwei Wo-chen, als sie bei den internationalen deut-schen Meisterschaften Rang zwei holte.Mehr noch: Mit ihrer außergewöhnlichenLeistung machte sie auch beim Bundes-trainer auf sich aufmerksam: TheresaGötz, die vor gut vier Jahren rein zufälligzum Kickboxen kam (weil Mädchenfuß-ball nichts für sie war) wurde in den na-tionalen Kader berufen und kann sich

jetzt ernsthaftH o f f n u n g e nmachen, bei derJ u n i o re n - E Md a b e i z u s e i n ,die im spani-schen San Seba-stian ausgetra-gen wird. Wir drücken ihr schon mal dieDaumen – Achtung Langenbacher, nichtlocker lassen!Und eines wissen wir sicher: Auch vonTheresa Götz werden wir bestimmt auch inZukunft noch einige positive und erfolgrei-che Nachrichten vernehmen. Und aproposgewinnen: Auch da sind Langenbacher topdabei, wenn vielleicht auch über Umwege.Auf alle Fälle gewann Anna Brettschneiderein Halbjahresabo in er Fitness World Num-ber 1. Aus gesundheitlichen Gründen konn-

te sie nicht selbst anwesend sein und batdeshalb ihre Mutter – Karoline Daimer –den Preis abzuholen. Für die fast 90-jährigeehemalige Wirtin des früheren Alten Wirtsin Langenbach kein Problem: Schließlichfolgten Sohn Paul und SchwiegertochterJacqueline Daimer der Einladung zur Sport-lerwahl in Vertretung ihres Sohnes NilsDaimer (Platz 5 bei der Tagblatt-Sportler-wahl). Einfach eine sportliche Symbiose derbesonderen Art. Gibt es da noch was hinzu-zufügen? Ich glaube nicht! �

Ein Lachen, das ansteckt: Karoline Daimer (89), Ex-Chefin des frühe-
ren Alten Wirt amüsierte sich köstlich darüber, als ihr Franz Jung-
meier, Inhaber der Fitness World Number 1 den Gutschein über ein
Halbjahresabo zum Trainieren überreichte. Foto: Birgit Gleixner

Sensationell: Das war seit langem ein Einzelrekord. 1376 Stimmen konnte
Theresa Götz als Spitzenreiterin zur »Sportlerin des Jahres 2014« auf sich
vereinen. Sportredakteurin Margit Conrad überreicht der attraktiven und
jungen Athletin den Siegerpokal. Foto: Birgit Gleixner



Christian Scholtys Spenglermeister
Tel.: 0 8161 - 787991 • Fax: 0 8161 - 787992 • Mobil: 0171 - 6764795
E-Mail: scholtys@cs-spenglerei.de • Internet: www.cs-spenglerei.de

Werkstatt Langenbach:
Alfred-Kühne-Straße 24 • 85416 Langenbach

Blecharbeiten • Bedachungen • Meisterbetrieb

penglerei
choltys

Der Wertstofchof Langenbach16 Langenbacher Kurier | Mai 2015Wer daran zweifelt, in einer»Wegwerfgesellschaft« zu le-ben, soll beim Entsorgen sei-ner wöchentlich anfallendenKartonagen, Werbebroschüren und Glä-ser darauf achten, welche Gegenstände inden Containern entsorgt werden.Der schnelllebigen Zeit und durchausauch der nachlassenden Qualität mancherGüter geschuldet, wandert schonmal einekomplette Garnitur Gartenmöbel oder eineigentlich noch ein gut erhaltenes Regal inden Sperrmüll.»In einen Spiegel unserer Gesellschaftkönne man blicken, wenn man das Trei-ben am Wertstoffhof beobachte«, sagtekürzlich ein Langenbacher beim Abgebenseiner Grünabfälle.

Der Wertstoffhof Langenbach stellt sich vorWaltraud Bauer, Petra Ziegler, Thomas Grell und Josef Irlweg: Das ist das Team des LangenbacherWertstoffhofes. Immer hilfsbereit stehen sie jedem, der Fragen zur Entsorgung diverser Materialienhat, gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Um so angenehmer, wenn man beim»Loswerden« seiner wöchentlichen Lastvon netten, kompetenten Mitarbeitern be-gleitet wird und vielleicht sogar noch Zeit
zum Ratschen findet. Denn auf dem Lan-genbacher Wertstoffhof trifft man immerjemanden, den man mindestens eine Wo-che lang nicht mehr gesehen hat...

Kostenlose Entsorgung von:Neonröhren, Energiesparlampen, CDs,DVDs und Blue-Ray Discs, Hartkunst-stoffe aus PP + PE, Speisefette- und Öle,Korken, Batterien, Karton, Pappe, Papier,Glas, Schrott, Elektronikschrott, Tonerund Tintenpatronen, Altkleider, Kühl-geräte und Haushaltsgroßgeräte, Möbel-holz (lackierte, unlackierte und beschich-tete Möbel in zerlegtem Zustand, PURSchaumdosen, Grünabfälle bis 1 m³)
Kostenpflichtige Entsorgung von:Restmüll, Bauschutt, Sperrmüll,Grünabfälle ab dem zweiten Kubikmeter

� Text und Bilder: B. Buchberger; Gemeinde Langenbach

DerWertstoffhof
Langenbach

Oftlfinger Straße 11,
85416 Langenbach
Telefon: 0 87 61 - 6 23 82

Öffnungszeiten:
Dienstag 15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 9:00 bis 12:00 Uhr

i
Sie erhalten am Langenbacher
Wertstoffhof kostenlos:Gelbe Säcke, Biotüten und Hundekottüten»Heinz Müllsäcke« können zu einem Preisvon 2,50 € pro Stück erworben werden.
Achtung!Autoreifen und Autobatterien könnennicht angenommen werden. Sie müssenüber den Fachhandel entsorgt werden.Baustellenabfälle + Holz aus dem Au-ßenbereich (z. B. Zäune, Abrissholz vonSchuppen, Fenster usw.) müssen z. B. überdie Fa.Wurzer-Umwelt, in 85462 Eitting,

Telefon: 0 81 22 - 9 91 90 abgegeben wer-den.Ausgediente Feuerlöscher können beider Fa. Brandschutz Köberich, Dürneck26, 85354 Freising, Tel.: 0 81 61 - 82 460abgegeben werden.
Auf Ihr Kommen freut sich Ihr Langen-

bacher Wertstoffhofteam.

Die Damen vom Wertstoffhof: Waltraud Bauer
(li.) und Petra Ziegler
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Alois Zitzelsberger
Dorfstraße 13 • 85416 Langenbach
Tel.: 0 87 61 - 71 86 22 Fax: 0 87 61 - 75 42 91
Mobil: 0179 - 218 63 81
E-Mail: elektro.zitzelsberger@gmx.de

www.elektro-zitzelsberger.de

Photovoltaikanlagen
Elektroanlagen & Energietechnik
Meisterbetrieb
Beleuchtungstechnik
SAT-Anlagen
Projektierung /Ausführung sämtlicher Elektroanlagen
Haushaltsgeräte

ELEKTRO ZITZELSBERGERELEKTRO ZITZELSBERGER

Weitere Informationen zum Thema
Abfall gibt es beim Landratsamt
Freising:Landshuter Straße 31, 85350 FreisingAbfallberatung, Tel.: 0 81 61 / 600 - 417E-Mail: johannes.hofmann@kreis-fs.deIm Internet unter:
www.kreis-freising.de finden Sie nichtnur umfassende schriftliche Informatio-nen, sondern auch interessante Bilder zuden einzelnen Themen. Werfen Sie dochmal einen Blick hinein.
Die Entsorgungskompetenz im Landkreis:
Fa. Heinz GmbH u. Co. KGNeue Industriestraße 1, 85368 MoosburgTel.: 0 87 61 - 68 00
Fa. Wurzer Umwelt GmbHAm Kompostwerk 1, 85462 EittingTel.: 0 81 22 - 9 91 90 � An der Mittleren Isar zwischenMünchen und Moosburg berei-chern jetzt 13 Wächter Ihren Aus-flug in die Natur. Sie erzählen ab-wechslungsreiche Geschichten überWehre, Fischtreppen, Wasserqualität, Tie-re und Natur, Hochwasser, Stromerzeu-gung und alles was sonst im und um denFluss herum pas-seiert.Die neue Rad-wanderkarte in-formiert über dieStandorte derWächter, die An-bindung der Ortean den öffentlichen Nahverkehr und gibtHinweise über Restaurants und Biergär-ten. �

Mit dem Fahrrad von München nach MoosburgNeue kostenlose Radwanderkarte zum Informationssystem »Isarwächter« liegt im Rathaus aus
� Text: Gemeinde Langenbach

Die Broschüre liegt im
Rathaus für Sie zum Abho-

len bereit oder im Internet
unter:

www.wwa-m.bayern.de/wasser_
erleben/zu_fuss_per_rad/index.htm

i
Bürgermeisterin Susanne Hoyer bestand darauf, auf dem Radweg in Hummel auch einen –
passenden / radfahrenden – »Isarwächter« zu bekommen...
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Fa. Dietrich
Oberbacher Straße 1a

85416 Langenbach
Tel.: 0 8761 - 7290663
Fax: 0 8761 - 7290664
Mobil 0172-9448737

E-Mail ud-dietrich@t-online.de
Internet www.dietrich-bodenleger.de

Wasserschaden-
Sanierungsfachbetrieb

• Bodenbeläge

• Dachflächenfenster

• Zimmertüren

• Dämmschicht-Trocknung

• Wasserschaden-Trocknung
und Sanierung

• Baderneuerung

• Terrassenbeläge

Besichtigungen
nur nach Termin-

absprache!

DIETRICH

Familienbetrieb
seit 1991

Vertrieb & Montage

BODENLEGER-FACHBETRIEB

Engagiert für den Biolandbau
in der RegionAuszeichnung »GoldenerRegenwurm« für drei bayeri-sche Bioland-Bauern

toren für einen Bio-Schlachthof mit Bio-Metzgerei. Hier sollen ab Sommer 2015Bio-Tiere aus der Region artgerecht ge-schlachtet werden. Damit bietet Kratzerfür viele Berufskollegen eine alternativeMöglichkeit zu den konventionellenSchlachtbetrieben an. Um dies zu realisie-ren, hat Kratzer die ganze Region mitge-nommen: Die Investitionsmittel stammenzu einem großen Teil aus Einlagen vonLandwirten und Verbrauchern. �

Ausgezeichnet mit dem Goldenen Regenwurm
wurden (v.l.n.r.) Lorenz Kratzer, Josef Schmidt
und Thomas Schwab Quelle: www.bioland.de

� Text: Gemeinde Langenbach

Seit dem Jahr 2010 gibt esdieses Angebot um die Fa-milien in der Gemeindeunterstützen und entla-sten zu können. Unter der liebe-vollen Obhut von Judith Summer(siehe Interview auf Seite 32),Alexandra Klaus und Nina Irmerwurde gebastelt, gekocht und ge-spielt. Das gemeinsame Oster-frühstück am Gründonnerstaghat sich als Geheimtipp herumgesprochenund ist als feste Tradition nicht mehr weg-zudenken.Die nächsten Termine für die Ferien-betreuung sind am Sommerferienanfangvom 3. August bis 7. August und am Ende
vom 7. September bis 14. September2015. Wer seine Kinder noch anmeldenmöchte, findet die Anmeldeformulare imRathaus oder kann diese im Internetunter: www.gemeinde-langenbach/
ferienbetreuung herunterladen. �

Hintergrund Auszeichnung »Goldener Regenwurm«
In diesem Jahr gingen drei Goldene Regenwürmer an Landwirte, die sich

über ihren Hof hinaus für die Weiterentwicklung des Biolandbaus in ihrer
Region engagieren.

Die drei Preisträger erhalten als Anerkennung für ihr Engagement einen Gutschein
im Wert von 250 Euro für eine Teilnahme an einer Weiterbildung ihrer Wahl.
Mitglieder und Berater konnten engagierte Mitglieder vorschlagen. Die Jury be-
stand aus dem geschäftsführenden Landesvorstand. Die Jury hat alle Vorschläge in
einem Auswahlverfahren diskutiert und dann die Preisträger ermittelt.
In Bayern wirtschaften 1.870 Bioland-Betriebe auf einer Fläche von 67.505 Hektar
nach den strengen Richtlinien des Bioland-Verbandes (Stand: Dezember 2014).

i
Augsburg / Plankstetten, 5. März2015. Was wären die ländlichenRegionen ohne ihre engagiertenMenschen? Lorenz Kratzer ausFreising ist einer von ihnen. Der Bioland-Bauer engagiert sich für die Weiterent-wicklung des Biolandbaus in seiner Hei-matregion. Deswegen hat er vom BiolandLandesverband Bayern die Auszeichnung»Goldener Regenwurm« verliehen bekom-men. Die feierliche Auszeichnung fandwährend der Bioland-Wintertagung imKloster Plankstetten in der Oberpfalz statt.Preisträger Lorenz Kratzer aus Frei-sing bei München ist einer von drei Initia-

Ferienbetreuung in den OsterferienIn der ersten Ferienwoche wurden 15 Kinder in der»Ismaier-Villa« betreut. � Text und Foto: Gemeinde Langenbach





DSV setzt für dm Distribution auf Mehrweglösung

Umweltfreundliche Kunststoff-
palette fördert NachhaltigkeitAnstelle von Euroflachpaletten aus Holz nutzt der Transport-und Logistikdienstleister DSV deutschlandweit zukünftig eigen-entwickelte Kunststoffpaletten bei der Kommissionierung undFilialbelieferung der dm-drogerie markt-Kette.

Ladungsträger aus Kunststoff wer-den aufgrund ihrer hohen Lebens-dauer, Tragfähigkeit und Nachver-folgbarkeit immer beliebter. DSVhat nun zusammen mit dem dm-drogeriemarkt und dem Poolingdienstleister Zen-tek Pool System einen mehrjährigen Ver-trag für den Einsatz von Kunststoffpalet-ten auf Mietbasis abgeschlossen. DieProduktion hat bereits begonnen und mitAbschluss des zweiten Quartals 2015 sol-len mindestens 90 Prozent der Holzpalet-ten ersetzt werden. Euroflachpaletten ausHolz kommen dann nur noch in Ausnah-mefällen zum Einsatz, beispielsweise beiEngpässen durch stark schwankende Fili-almengen. Auch für die Zustellung soge-

Aus dem Langenbacher Gewerbepark20

nannter Vollpaletten greift DSV auf dasbekannte Holzmodell zurück, da diesenicht erst auf Kunststoffpaletten umkom-missioniert werden.
Neue Palettenart bietet einige VorteileEs gibt gute Gründe, sich für den Einsatzvon Kunststoffpaletten zu entscheiden: ImGegensatz zu einer Holzpalette zeichnetden neuen Ladungsträger eine deutlichhöhere Lebensdauer aus. Auch eine Sortie-rung nach unterschiedlichen Qualitäten istnicht mehr erforderlich, wodurch sich dieWarenströme des Leerguts ändern. Dar-über hinaus sind alle Paletten serienmäßigmit einem GRAI-Barcodelabel und einemRFID Transponder ausgestattet, was einen

Etikettendruck überflüssig macht. »Wirversprechen uns dadurch deutlich schlan-kere Prozesse im Bereich Intralogistik undin der Leergutverwaltung«, erläutert RolfWetzel, Director Retail Distribution & Ser-vices bei DSV. Im Hinblick auf Nachhaltig-keit punktet die Kunststoffpalette eben-falls, da beschädigte Exemplare zu 100Prozent recycelt werden können und so-mit als Rohstoff für die Neuproduktiondienen. Ein weiteres Plus, vor allem für dieFilialmitarbeiter der dm-drogerie Märkte,ist das vereinfachte Handling: PraktischeTragegriffe, das geringere Gewicht und ei-ne deutlich niedrigere Verletzungsgefahrsprechen für die Kunststoffpalette alsidealen Ladungsträger. �
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DSV – Global Transport
and Logistics

DSV A/S ist ein globaler
Transport- und Logistikdienstleister

mit Hauptsitz in Hedehusene (Däne-
mark), der professionelle Gesamt-
lösungen für alle Dienstleistungen
der modernen Transport und Lager-
logistik bietet. Mit eigenen Nieder-
lassungen und Büros ist DSV in mehr
als 70 Ländern aktiv.

Über ein Netz von Kooperationspart-
nern bietet das Unternehmen Trans-
portleistungen in mehr als 110 Län-
dern an. In Deutschland beschäftigt
DSV rund 3.400 Mitarbeiter an
53 Transport- und Logistikstandorten.

In den drei Unternehmensbereichen
Road, Air & Sea sowie Solutions haben
die 23.000 Mitarbeiter der DSV-Grup-
pe im Geschäftsjahr 2014 weltweit
einen Umsatz von 6,5 Mrd. Euro
erwirtschaftet.

Weitere Informationen unter
www.de.dsv.com

i
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der Demenzkranke »zu Hause daheim«bleiben kann? Es werden Kurzfilme ausverschiedenen Lebensbereichen gezeigtund anschließend besprochen.Anmeldung bitte bei Herrn Thomas Hu-schenbeck, Seniorenbeauftragter der Ge-

Mai 2015 | Langenbacher Kurier
Veranstaltungsreihe »Zu Hause daheim«»Wie könnte und wie möchte ich im Alter leben?« Der Wunsch vieler älterer Menschen dabei ist,selbstständig und selbstbestimmt in der vertrauten Umgebung wohnen zu können, selbst wenn sieauf fremde Hilfe angewiesen sind.

Gästehaus am Rastberg · Familie Nödl

Moosburger Straße 1a · 85416 Langenbach
Tel.: .............+49 (0) 87 61 / 72 20 04 0
Fax: .............+49 (0) 87 61 / 72 20 04 44
E-Mail: ..........gaestehaus@rastberg.de
Internet: .........www.rastberg.deWir freuen uns auf Ihren Besuch!

Jeden 1. Sonntag im Monat gibt es bei uns ab 14 Uhr Kaffee und hausgemachte Kuchen
ACHTUNG: Am 3. Mai 2015 entfällt der Kaffee-Sonntag!

� Text: Gemeinde Langenbach, Dr. Elmar Ziegler

Wohn- und Lebensräume im AlterDr. Elmar Ziegler, Seniorenreferent Gemeinde LangenbachAusgehend von den verschiedenen Phasen des Altwerdens gibt der Vortrageine Übersicht der Möglichkeiten und Hilfen, um möglichst lange selbstän-dig und selbstbestimmt in den gewohnten Wänden leben zu können. Von einfa-chen Umbauten in der eigenen Wohnung bis hin zu neuen Konzepten für ge-meinschaftliches Wohnen spannt sich der Bogen. Eine Übersicht möglicherServiceleistungen und Hilfen mit den entsprechenden Ansprechpartnern run-den den Vortrag ab. Sich frühzeitig mit dem Thema des Alterns auseinanderzu-setzen, ermöglicht eine langfristige Planung und vermeidet spätere Schwierig-keiten. Im Anschluss an den Vortrag ist eine Diskussions- und Fragerundevorgesehen. �

Termine:
12. Mai 2015 um 14:00 Uhr im Gasthof »Alter Wirt« in Langenach
16. Mai 2015 um 14:00 Uhr im Gasthaus Neumeier, Kirchstraße 2, Oberhummel

Um diesem Wunsch Rechnung zutragen hat das Bayerische Sozial-ministerium für Arbeit und So-ziales, Familie und Integrationdie Aktionswoche »Zu Hause daheim«vom 1. bis 10. Mai 2015 ins Leben gerufen.Folgende Informationsveranstaltun-gen zu diesem Thema finden in unsererNähe statt:
Auch im Alter daheim Wohnen
7. Mai 2015 um 19:00 Uhr
im Gasthaus Schnaitl,
Schützenstraße 7, 85368 Wang
Vorträge: »Die eigenen vier Wände »se-niorengerecht« (um)gestalten, Wohnbe-rater Martin Gerstenberger vom Land-ratsamt Freising; Die Möglichkeiten undGrenzen der Pflege daheim. Regina Sim-nacher, Caritas Freising und MarianneLieb, Fachstelle für pflegende Angehörige.Anschließend Diskussion.
Zu Hause daheim Unterstützungs-
angebote bei Demenz
9. Mai 2015 von 11:00 – 17:00 Uhr
Gasthof Isareck, Isareck 3, WangGanztägiger Workshop für Angehörigevon Demenzkranken. Wie gelingt es, dass

meinde Wang, Tel.: 08761 -70578,E-Mail: senioren@gemeinde-wang.deAktuelle Informationen erhalten Sie imInternet unter:
www.zu-hause-daheim.bayern.de
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Dazu trat ein Bläserensemble desCamerlohergymnasiums an. DieConference hatte traditionsge-mäß Alfons Fischer. Es wurde einAbend mit Liedern, die typisch sind fürMännerchöre, mit humorigen Stückenund mit guter Bläsermusik.Unter den Besuchern waren Langen-bachs Bürgermeisterin Susanne Hoyerund ihr Vertreter Walter Schmidt, Alt-Bür-germeister Josef Brückl und einige Ge-meinderäte. Frühling sei ein »Angebot,das man nicht ausschlagen kann«, philo-sophierte die Rathauschefin, das Früh-jahrssingen drücke aber auch »Kamerad-schaft aus, die wir dringend brauchen«.Die Männer um Langenbachs Sänger-Vor-stand Paul Kammermeier hätten ein »per-fektes Wochenende« ausgesucht, um denFrühling anzusingen, lobte Hoyer. Nach

den schrecklichen Ereignissen im Dorfund in der Welt täte diese Veranstaltungjetzt »besonders gut«, das Frühjahrssin-gen sei einfach »gut für die Seele«. PaulKammermeier konnte nach dem »GrüßGott« der Bürgermeisterin dann die Chörespeziell willkommen heißen.»De Jungen san uns immer recht«,stellte Conférencier Alfons Fischer fest, alser das Bläserquartett nach dessen Entrénoch einmal vorstellte, die zwei Trompe-ter und die zwei Posaunisten machtenaber auch tolle Musik, verteilt über denganzen Abend und sogar zusammen mitden Chören aus Langenbach. Mit demFrühjahr gehe es aufwärts, wusste Fischerdann, »wir merken es selber auch«, derMensch lechze jetzt förmlich nach Luft.Und darum erklang nach der sängeri-schen Eröffnung durch die Gastgeber mit

dem »Sängerspruch« und einem Trink-lied, das feststellt »Das Fest hat begonnen,wir dürfen uns freu´n«, auch gleich F. Neu-maiers »I moan, i hab a Winderl g’spürt«,in dem sich der Lehrer aus Landshut (†1969) sicher ist, »dass´s boid Frühjahrwird« und jetzt die schöne Zeit komme.Der Gesangverein Marzling brachte dieseHoffnung auf die Bühne, zwar »nur« mitacht Mann und ohne Chorleiter.Klassisch kam dann der KirchenchorLangenbach daher. Chorleiter Hans Meierhatte den »Frühlingsgruß« ausgewähltund so zog feines »liebliches Geläute«durch den Bürgersaal und das Gemüt derBesucherinnen und Besucher. Und sie wur-den erhört, sie bekamen Beifall statt Rosen.Die gut 20 Männer von der LiedertafelFasanerie brachten ihr Willkommen mitdem »Grüass enk« aus dem Salzburgi-schen fröhlich und kräftig an. Der Männer-chor Langenbach wusste daraufhin mitdem schlesischen Volkslied »’S war immerso«, dass man vor dem Kirchgang amSonntag ins Wirtshaus geht, auch wennman dann die Predigt verschläft; dennnach der Gottesdienstfeier komme derHerr Pfarrer ja auch mit an den Biertisch.Vor und gleich nach der Pause brillier-ten wieder die Bläser. Dann ließ der Kir-chenchor Langenbach mit dem »Chor derHopfenzupfer« aus der »niederbayeri-schen Operette« mit dem Titel »Der Holle-dauer Fidel« die Alte Zupferherrlichkeitwieder auferstehen – mit »Steff« Heigl alshopfenbekränzten Fidel und Hans Meieran der Quetschn.Mit dem Wissen, »Der Herrgott hat amSchöpfungstag an Herz und Seele auch ge-dacht« verabschiedete sich die Liefertafel.Die Marzlinger ließen zum Abschied einLied von Lieb und Treu, aber auch vonTrennung erklingen (Im Hollerstrauch),sie fuhren »mit der Zilln« zum Fischenund priesen abschließend des »guade oidboarische Bier«. Zum Abschluss rittendann, angeführt vom Männerchor Lan-genbach, die »ungarischen Husaren« flottdurch den Alten Wirt, bevor mit dem »Jä-gerchor« aus »Der Freischütz« das 7.Frühjahrssingen zu Ende ging. Nach derÜbergabe der Gastgeschenke an die Chor-leiter erklang aus vielen Kehlen »Keinschöner Land in dieser Zeit« – und es be-gann das gemütliche Beisammensein mitweiteren Auftritten. Früh ging man nichtnach Hause. �

7. Frühjahrssingen des Männerchor LangenbachZu seinem inzwischen siebten Frühjahrssingen hatte der »Männerchor Langenbach« in den Alten Wirteingeladen. Mitwirkende Chöre waren dabei die Liedertafel Fasanerie, der Gesangverein Marzling, derKirchenchor Langenbach und natürlich der Gastgeber selbst. � von Raimund Lex

Bürgermeisterin
Susanne Hoyer und
Paul Kammermeier
(2.v.l.) hatten Nahr-
haftes als Gastge-
schenk für (v.l.)
Hans-Jürgen
Rothermel (Marz-
ling), Christian
Kelnberger (Fasa-
nerie) und Hans
Meier (Langen-
bach).



Der 2. Kleiderbasar in Langenbach 23Mai 2015 | Langenbacher Kurier

Ob Kinderkleidung, Spielsachen,Fahrzeuge, Bücher, CDs undDVDs oder Umstandsmode:Rund 3700 Artikeln wurdenbeim zweiten Kinderkleider- und Spiel-zeugbasar Mitte März in der Langenba-cher Turnhalle angeboten. Und die Besu-cher waren einmal mehr begeistert vonder Qualität der Sachen, der übersichtli-chen Anordnung und dem stressfreienEinkaufsbummel. Mit Schauspieler JensNünemann, bekannt aus zahlreichenARD- und ZDF-Filmen (z. B. RosamundePilcher-Filme) oder aus der Kinoproduk-tion »Charleen macht Schluss«, konntendie Organisatoren Martin Bengler, AndreaHermann, Tanja Hagl, Andrea Kratzer,Anita Neumair und Claudia Neumair auchprominenten Besuch begrüßen. Nüne-mann nutzte den Langenbacher Kleider-basar, um mit Ehefrau Carolin Sommersa-chen für Töchterchen Clara zu kaufen. Undder Schauspieler war begeistert: »MeineFrau und ich finden die immer häufiger

� von Andrea Hermann

Prominenter Besuch beim KleiderbasarDer zweite Kinderkleider- und Spielzeugbasar in Langenbach war aller Mühen wert. Nicht nur,dass zahlreiche Besucher auf Schnäppchenjagd gingen: Mit Schauspieler Jens Nünemann konntendie Organisatoren auch prominenten Besuch begrüßen.

Nächster Basar
am 19. September 2015

Fazit: »Es war zwar wieder
viel Arbeit, aber es hat auch wie-

der viel Spaß gemacht«, sagte Andrea
Hermann. Und deshalb wird es auch
im Herbst wieder einen Basar geben,
und zwar am Samstag, 19. September,
von 9 bis 12 Uhr in der Langenbacher
Turnhalle. Weitere Infos zum Basar
gibt’s im Internet unter:
www.kleiderbasar-langenbach.de.

i
nanzen kümmert. »Das Geldwerden wir – wie schon imHerbst – für einen gutenZweck spenden.«Auch für das leiblicheWohl war wieder bestensgesorgt: Der Elternbeiratdes Kindergartens Moos-häusl bot vor der Turnhallewieder Kaffee und Kuchenan. Für Jens Nünemann sindsolche kulinarischen Ange-bote »ein Geheimtipp fürmännliche Begleitmuffel: Es gibt immereine große Auswahl an köstlichen ’Home-Made’-Torten’ und Kuchen. Die sollteman(n) sich nicht entgehen lassen…« KeinWunder also, dass die 22 Kuchen nach gutzwei Stunden ausverkauft waren. Der Er-lös kommt dem »Mooshäusl« zugute. �

veranstalteten Kinderkleiderbasare, wiezum Beispiel hier in Langenbach, einfachgroßartig. Die Auswahl ist inzwischen rie-sig und qualitativ wirklich gut. Wenn manbedenkt, wie schnell die Kleinen aus denKlamotten wieder herauswachsen, ist esdoch Quatsch, alles im Drei- bis Vier-Mo-natstakt neu zu kaufen. Das Geld, was wirhier einsparen, und das ist nicht wenig,fließt bei uns direkt in die Familien-Ur-laubskasse.«Die Elterninitiative Kinderkleiderba-sar Langenbach ist mit der zweiten Aufla-ge des Basars sehr zufrieden: »Wir habenuns sehr gefreut, dass so viele Leute ge-kommen sind«, fasst es Andrea Hermannzusammen. »Das ist der schönste Dank fürunsere Arbeit.« Immerhin waren die Or-ganisatoren sowie die rund 20 Helfer zweiganze Tage im Einsatz. Dass auch ein»schöner Erlös« übrig geblieben ist, freutMartin Bengler, der sich um die Basar-Fi-



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 1. Mai – 27. Juni 2015

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt01. Mai 07:30 Uhr Bittgang von Langenbach nach Rudlfing Langenbach, Pfarrkirche01. Mai 08:15 Uhr Bittgang Oberhummel nach Langenbach – Maria Rast Oberhummel, Pfarrkirche und Maria Rast01. Mai 08:50 Uhr Wallfahrergottesdienst Rudlfing Rudlfing, Kirche01. Mai 09:00 Uhr Wallfahrergottesdienst Maria Rast Langenbach, Maria Rast01. Mai 09:30 Uhr Schleiferlturnier Tennis / SV Langenbach Langenbach, Sportplatz01. Mai 11:00 Uhr Maibaumaufstellen / Kgl.-Bay. Maibaumvereins Oberhummel, Kirche01. Mai 11:00 Uhr Maibaumfeier / Gadener Vereine Gaden, Feuerwehrhaus01. Mai 11:00 Uhr Maibaumaufstellen / Maibaumvereine Langenbach Alter Wirt, Langenbach03. Mai 10:00 Uhr Patrozinium Hangenhamm Hangenhamm, Kirche St. Philippus und Jakobus07. Mai 14:00 Uhr »Vergessene Kräuter und Ihre Heilwirkung« / Arbeitskreis 55Plus Alter Wirt, Langenbach07. Mai 19:00 Uhr Maiandacht musikalisch umrahmt vom Männerchor Langenbach, Maria Rast09. Mai 15:00 Uhr »Vergessene Kräuter und Ihre Heilwirkung« / Arbeitskreis 55Plus Wirtshaus am Dorfbrunnen, Niederhummel14. Mai 08:00 Uhr Bittgang Oberhummel nach Rudlfing Oberhummel, Pfarrkirche14. Mai 09:15 Uhr Wallfahrergottesdienst in Rudlfing Rudlfing, Kirche14. Mai 11:00 Uhr Schützen Grillfest / SG Niederhummel Vor der Stockschützenhalle, Niederhummel14. Mai 13:00 Uhr Vatertag / Männerchor Treffpunkt: Alter Wirt15. Mai 19:00 Uhr Wandertag / Schützen Gaden Eitting oder Niederhummel16. Mai 07:00 Uhr Wandertag in Langenbach Alter Wirt, Langenbach17. Mai 07:00 Uhr Wandertag in Langenbach Alter Wirt, Langenbach20. Mai 19:00 Uhr Maiandacht mit anschl. Jahreshauptversammlung Oberhummel, St. Georg, Wirtsh. a. Dorfbrunnen21. Mai 20:00 Uhr Auszeit mit B. Funk Langenbach, Mediationsraum im Rathaus22. Mai 17:00 Uhr Pfingstlager / DPSG (Deutsche Pfadfinder St. Georg) Zwischen Moosburg und Landshut25. Mai 09:00 Uhr Schützenamt mit anschl. Pfingstmontagsversammlung Niederh., St. Andreas, Wirtsh. a. Dorfbrunnen04. Juni 09:00 Uhr Pfarrgottesdienst mit Fronleichnahmsprozession, Pfarrverbandsfest Oberhummel, Pfarrkirche, Wirtsh. a. Dorfbrunnen06. Juni 18:00 Uhr Sommerfest / Feuerwehr Gaden Gaden – Feuerwehrhaus07. Juni 09:00 Uhr Pfarrgottesdienst mit Fronleichnamsprozession Langenbach, Pfarrkirche13. Juni 16:00 Uhr Grillabend / Krieger- und Reservisten Langenbach Alter Wirt, Langenbach – Biergarten14. Juni 11:00 Uhr Bürgerfest »füreinander & miteinander« / Gemeinde Langenbach Schulhof, Langenbach14. Juni Fahrzeugweihe Mehrzweckfahrzeug, »Langenbach 11/1« Roter Platz, Langenbach18. Juni 12:00 Uhr Fahrt zu einem Kräutergarten / Arbeitskreis 55Plus Bushaltestellen20. Juni 17:00 Uhr Sonnwendfeier / Kindergarten Hummelnest Niederhummel, Kindergarten Hummelnest20. Juni 18:00 Uhr Sonnwendfeier / Feuerwehr Langenbach Langenbach, Fuchsberg20. Juni 18:00 Uhr Sonnwendfeier / Heimatverein Gaden Gaden, Feuerwehrhaus27. Juni Uhr Vereinsausflug / Männerchor Langenbach27. Juni 18:00 Uhr Sonnwendfeier / Feuerwehr Langenbach – Ausweichtermin Langenbach, Fuchsberg27. Juni 18:00 Uhr Bankerlfest / Altfahrzeug- und Altmaschinenverein Hummel e.V. Niederhummel, Mühlbachbrückenbankerl

Alle Veranstaltungen auf einen Blick24 Langenbacher Kurier | Mai 2015
Das ist los in der Gemeinde Langenbach

Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de

Reinigung von Bad-, WC- und Küchenabflussleitungen. Auf Anfrage auch TV-Kanaluntersuchung.
Außerdem: Reinigung, Wartung, Reparatur und Prüfung von manuellen und computergesteuerten Getränkeschankanlagen.�

HEINRICH
ZITZELSBERGER
Rohrreinigungsservice • Schankanlagenreinigung

Tel.: 0 87 61 - 6 26 79 Fax: 08761 -759637
Mobil: 0171- 8022626 E-Mail: h.zitzelsberger@t-online.de

Tulpenstraße 1
85416 Langenbach

Besuchen Sie uns online auf unserer Homepage: www.rohrreinigungsservice.net

nach Gottesdienst/Bürgerfest



Der Langenbacher Kurier gratuliert zur Geburt

Die Neugeborenen der Gemeinde 25Mai 2015 | Langenbacher Kurier

Silke Kiank – Hebamme
Mobil: 0173 - 5 63 45 58

Ich freue mich auf Ihren Anruf !

Geburtsvorbereitung
Frauenkurs, ein Partnerabend

Rückbildung
mit Baby

Harmonische Babymassage
nach Bruno Walter

Wochenbettbetreuung

Silke Kiank – Hebamme

Bereits letztes Jahr, am 1. Dezember2014 kam Elias auf die Welt. SteffiHiebl-Schewell und Flogge Hiebl wur-den um 21:57 Uhr in Achdorf stolzeEltern. Elias wog bei seiner Geburt beieiner Größe von 53 cm 3500 Gramm.

EliasElias

Die Eltern Ela und Thomas Neunergeben die Geburt ihrer TochterLilly bekannt. Am 14. Februar2015 erblickte die kleine um1:44 Uhr in Freising das Licht derWelt. Bei einer Größe von 50 cmwog sie 3190 Gramm.

LillyLilly
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 08761 -66278 | Fax: 08761 -725369 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

Fabian«, der in Begleitung einerPolizistin zu den »Schlaufüchsen«kam, eroberte mit seiner Begrü-ßung im Sturm die Herzen der Kin-der. Zusammen mit »Fabian« lernten siespielerisch in einer Verkehrserziehungs-stunde, wie man sich richtig im Straßen-verkehr verhält.Eine Polizistin erklärte den Kindern,worauf es ankam: Ihr war zunächst ein-mal wichtig, den Kindern nahe zu bringen,dass die Polizei nicht »böse«, sondern je-derzeit »Freund und Helfer« für sie sei,d. h., wer Fragen habe, sollte diese auchohne Hemmung stellen.Gemeinsam besprachen und übten dieKinder richtiges Gehen auf dem Bürger-

Verkehrserziehung im Langenbacher »Mooshäusl«Handpuppe »Fabian« und der »Osterhase« sorgten für Aufregung. � von Cornelia Vossler-Keding

steig ein: »Stoppsteine« und Abstand zurgefährlichen Straße mussten eingehaltenwerden. Auch am Zebrastreifen lerntendie »Schlaufüchse«, dass es wichtig ist,sich zu vergewissern, dass das Auto an-hält, bevor man die Straße überquert. Ander Ampel wussten viele schon, dass manbei »rot« stehen bleiben muss und manerst bei »grün« gehen darf. Auch dasÜberqueren der Straße ohne Hilfen muss-te richtig einstudiert werden, denn Am-peln und Zebrastreifen gibt es nicht über-all. Voraussetzung ist, dass jedes Kindweiß, wo links und rechts ist und dassman auch in dieser Reihenfolge schauenmuss, ob ein Auto kommt. Dies fällt denKindern oft noch schwer, so dass sie im-

mer wieder bei den Kindergartenausflü-gen die Gelegenheit haben, dies zu prakti-zieren.Richtiges Verhalten im Verkehr ge-meinsam mit der Polizei und »Fabian« zulernen, machte den »Schlaufüchsen« sehrviel Spaß, sodass nun jeder viel »Knowhow« für den zukünftigen Schulweg mit-nehmen kann.Nicht minder spannend war die dies-jährige Ostereiersuche, die nicht wie ge-wohnt im Kindergarten stattfand, son-dern in Freising auf dem Waldlehrpfad.In der Früh standen 2 Busse vor demKindergarten, die die aufgeregten Kinderaller Gruppen einluden und zum ge-wünschten Ziel brachten. Dort angekom-men, machten sich Wichtel, Grüffelos,Trolle und Zwerge auf unterschiedlicheWege, um einen geeigneten Platz zum Bauihres Osternestes zu finden. Es entstandenwunderschöne Nester, in die der Osterha-se seine Eier legen sollte. Bewegung an derfrischen Luft machte hungrig, also wurdeerstmal Brotzeit gemacht. Außerdem luddie neue Umgebung zum Spielen und Klet-tern ein, sodass das Nest für kurze Zeit ersteinmal in den Hintergrund rückte. Kurzvor Aufbruch wollten die Kinder dannaber doch wissen, ob sich Eier im Nest be-finden. Die Freude war groß, als für jedenein buntes Ei darin lag, dass dann noch aufder Stelle verzehrt wurde. In allen Grup-pen gab es vor den Ferien noch ein ge-meinsames Osterfrühstück zur Einstim-mung auf das kommende Fest. �

»
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Gerne übernehmen wir für Sie
folgende Dienstleistungen:

• Einkommensteuererklärungen

• Jahresabschlußerstellung

• Einnahmen-Überschußrechnung

• Finanz- und Lohnbuchhaltung (auch Baulohn)

• Steuererklärungen für Unternehmen

• Steuerberatung und -gestaltung
für Unternehmen

• Beratung hinsichtlich Erbschaft und Schenkung

• Erstellung von Erbschaft- und Schenkungs-
steuererklärungen

• Existenzgründungsberatung

• allgemeine steuerliche Beratung

Seit über 20 Jahren:
Steuerkanzlei

Ingrid Würfl
Steuerberaterin

Ihre Ansprechpartnerin in allen
steuerlichen Angelegenheiten!

Termine nach Vereinbarung

Hagenaustraße 26 a
85416 Langenbach
Telefon . . . . 0 87 61 / 76 18 - 0
Telefax . . . . 0 87 61 / 76 18 - 19
E-Mail . . . . . info@kanzlei-wuerfl.de

Neues vom
HummelnestHummelnest

Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 08761 -722358 | Fax: 08761 -723395 | www.kindergarten-niederhummel.de

Im Hummelnest war in den letzten Wochen viel losUnter dem Motto »Frühling« feierte der Kindergarten vor wenigen Tagen seinen 10. Geburtstag
� von Karin Forster

An diesem besonderen Tag war ei-niges geboten. Die Mädchen undBuben des Hummelnestes konn-ten mit ihrem Auftritt begeistern,vor allem mit dem »Hummelnest-Song«brachten sie alle geladenen Gäste in großeFeierlaune. Neben Kaffee und Kuchen fan-den viele Aktionen, wie unter anderem dasBasteln von Vogelhäuschen und das Gestal-ten und Bepflanzen von Blumentöpfenstatt. Vor allem das Klick-Klack-Theater mitdem Märchen »der Froschkönig« fand beiden kleinen Besuchern großen Anklang.Für die Zukunft ist das Hummelnestweiterhin ein Haus voller Kinder. Nach derAnmeldung für das nächste Kindergarten-jahr kann man schon sagen: »Der Kinder-garten ist voll.« In den beiden Krippen-

Gruppen können noch Kin-der fürs nächste Jahr auf-genommen werden.Neben der großen Ge-burtstagsfeier fanden inder Einrichtung noch an-dere Aktivitäten statt: ImMärz durften die Mädchenund Buben die Feuerwehrbesuchen. Nach einerBrandschutzübung im Kin-dergarten konnten die Kin-der unter der Anleitungvon Feuerwehrkomman-dant Josef Kratzer noch das Löschen mitdem Feuerwehrschlauch üben. Eine Rund-fahrt mit dem Feuerwehrauto war ein ge-lungener Abschluss und bereitete auchden Krippenkindern sichtlich Freude.Damit die Wackelzähne fit für denSchulweg sind, dafür sorgte im März FrauPrügelmeier von der Freisinger Polizei.Mit spannendem Lehrmaterial wie unteranderem einer funktionsfähigen Ampel,konnte die erfahrene Polizistin die Vor-schulkinder begeistern. Im Anschluss derlehrreichen Stunde gingen die Kinder auf

Exkursion und übten Gelerntes im Stra-ßenverkehr umzusetzen.Im gesamten Haus sowie in den ein-zelnen Gruppen wurde der Frühling herz-lichst begrüßt. Die Krippenkinder ent-deckten und beobachteten durch vieleSpaziergänge in der Natur das Frühlings-erwachen und besuchten Hasen sowieHühner in der Nachbarschaft.Die Mädchen und Buben aus dem Kin-dergarten konnten sogar kleine Küken an-schauen und behutsam in der Hand hal-ten. Es wurde viel gesungen, gebastelt undnatürlich kam auch der Osterhase vorbei.Trotz schlechtem Wetter legte er für jedesKind eine Kleinigkeit in das selbstgebas-telte Nest. �
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Vorverkauf der
Saisonkarten
und Mietkabinen
hat bereits am
Montag, 20. April begonnen.
UmWartezeiten an der Kasse im Freibad
zu vermeiden, empfehlen die Stadtwerke
auch dieses Jahr wieder, den Kartenvor-
verkauf zu nutzen. Saisonkarten und Miet-
kabinen gibt es bei den Stadtwerken Frei-
sing,Wippenhauser Straße 19, in der
Kundeninformation (Mo. bis Do.: 7:30 bis
16:30 Uhr und Fr. 7:30 bis 12:00 Uhr).
Die Eintrittspreise sind unverändert:
Kinder unter 6 Jahren haben freien Eintritt.
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre zahlen
2 Euro. Für Studierende sowie Schülerin-
nen und Schüler über 16 Jahren gibt es
den ermäßigtenTarif von 2,50 Euro. Die
Einzelkarte für Erwachsene kostet 3 Euro.
Die Saisonkarte für Erwachsene und
Alleinerziehende kostet 55 Euro, die für
die Familie 100 Euro. Für alle ermäßigten
Tarife ist ein Beleg vorzulegen.

Die Freibaderöffnung ist für den
14.Mai 2015, geplant.
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 7:00 bis 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8:00 bis 20:00 Uhr
Letzter Einlass ist um 19:30 Uhr.

Eintrittspreise für das Freibad:
Einzelkarte ab 18 Uhr Zehnercoin Saisonkarte

6 – 16 J. 2,00 € 2,00 € 18,00 € 25,00 €

Erwachsene 3,00 € 2,00 € 27,00 € 55,00 €

Ermäßigt* 2,50 € 2,00 € 22,50 € 38,00 €

Familiensaisonkarte – Eltern mit Kind(ern)** 100,00 €

Familiensaisonkarte – Alleinerz mit Kind(ern)** 55,00 €

* gilt für Schüler, Studenten,Wehr- und Zivildienstleistende,
Empfänger von Grundsicherungsleistung, Schwerbeschädig-
te, Erwerbslose (alle mit Ausweis)

** für Familien und Alleinerziehende mit Nachweis
Für Saisonkarten und Familienkarten wird ein Kartenpfand
von 8,00 € pro Karte erhoben.

Weitere Informationen unterTelefon:
0 8161 - 183 - 0,www.stw-freising.de

Freibad macht sich
startklar

Langenbacher Kurier: »Hast Du in Dei-
ner Schulzeit bereits Theatererfahrung
sammeln können.«
Judith Summer: »Also, Schultheater gabes leider zu meiner Grundschulzeit nicht,aber im Chor war ich schon immer mit vielFreude ein Eifer dabei.«
LK: »Daher also Dein Bezug zur Bühne?«
JS: »Größere Auftritte mit einem Chor ka-men erst zu meiner Domgymnasiumzeit.Auf der Theaterbühne stand ich zum er-sten Mal mit 12 Jahren bei den Langenba-cher Thaterküken.«
LK: »Was beeindruckte Dich so sehr, dass
Du bis heute den Langenbacher Laienspie-
lern die Treue hältst?«
JS: »Ich kann mich noch sehr gut an diebunten, liebevoll gestalteten Kostümevom ‘DSCHUNGELBUCH’ erinnern, die ichdamals noch als Teil des Publikums be-wunderte. Meiner besten Freundin, Mi-chaela Wüst und mir war sofort klar: ’Dawollen wir auch mitmischen’.«
LK: »Ihr beide habt vor kurzem bei der Auf-
führung der ’JuLa’ (die Jugendgruppe der
Langenbacher Laienspieler) die Regie
übernommen. Was war Dein schönstes Er-
lebnis bei dieser neuen Theatererfahrung?«
JS: »Das beste war, das Ganze Stück ’wach-sen’ zu sehen. Angefangen bei den Lese-proben bis hin zur kostümierten General-probe mit fertigemBühnenbild.«
LK: »Lief alles nach
Plan und vor allem
nach Deinen Vorstellungen?«
JS: »Es war – da es meine erste Regiear-beit war – durchaus mit gewissem Stressverbunden. Sei es die große Verantwor-tung, ’Regie zu führen’, oder auch nur dielogistische Arbeit der Werbung für dasStück. Das habe ich tatsächlich ein wenigunterschätzt. Am Ende aber das fertigeStück zu ‘erleben’, entschädigte für die vie-len arbeitsintensiven Stunden der Vorbe-reitung. Außerdem möchte ich an dieserStelle den großen Zusammenhalt im Lan-genbacher Thaterverein hervorheben. Sounterstützten uns beispielsweise die er-fahrenen Theaterleute beim Bühnenbau,bei der passenden Deko bis hin zur Maske,Ton und Beleuchtung.«
LK: »Hast Du nun Regieblut geleckt?«

JS: »Das Thema ‘Regie’ werde ich nicht ab-haken. Jedoch wünsche ich mir, baldselbst wieder neben meinen Schauspiel-kollegen auf der Bühne zu stehen.«
LK: »Gibt es eine Sache, die Dir bei den Lai-
enspielern besonders am Herzen liegt?«
JS: »Mich würde es sehr freuen, wenn wirbei den Laienspielern – insbesondere beiden ‘Theaterküken’ – noch mehr Zulaufbekämen, da man hier echte Freundschaf-ten pflegen und Zusammenhalt erlebenkann, was in der heutigen Gesellschaftenorm wichtig ist.«

LK: »Du hast be-
gonnen, Lehramt
für Grundschule zu

studieren. War es die richtige Entschei-
dung?«
JS: »Obwohl ich erst am Anfang meinesStudiums stehe, fühle ich mich sehr wohlin der breitgefächerten pädagogischenArbeit mit Kindern. Ich habe sowohldurch meine Praktikumsstelle in der Lan-genbacher Grundschule, als auch einigeMale als Ferienbetreuerin in der ‘Ismair-villa’ durchwegs positive Erfahrungensammeln können. Ja, das will ich machen.«
LK: »Siehst Du einen Zusammenhang aus
Deiner Thaterleidenschaft und Deiner Be-
rufung als Lehrerin?«
JS: »Ja, durchaus! Ich finde es sehr wichtig,den Unterricht immer interessant und‘fesselnd’ zu gestalten. Ich denke, dass manKindern – gerade im Grundschulalter – mit

Im März diesen Jahres gingen die erfolgreichen Aufführungender »JuLa« über die Bühne. Die 20-jährige Langenbacherin JudithSummer betrat mit der verantortungsvollen Regiearbeit Neuland...
� Text und Fotos: Bernd Buchberger

Leidenschaft und Traumberuf –
beides zu verbinden ist ihr Ziel!

Als Lehrerin steht man
auch auf einer Art Bühne.»
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Spass und Freude westenlich einfacherden Lehrstoff vermitteln kann. Als Lehre-rin steht man doch auch auf einer Art Büh-ne. Das Publikum sind die kleinen wissbe-gierigen Schülerinnen und Schüler.«
LK: »Was wünschst Du Dir für Deine beruf-
liche Zukunft?«
JS: »Natürlich würde ich sehr gerne meineLeidenschaft und meinen Traumberuf
Es steht gut um den Jugendtreff in LangenbachDie Besucherzahlen steigen...

� Samstag, 23. Mai 2015,
17:00 – 22:00 UhrGehe bei unserem Billardturnier alsSieger hervor und gewinne einen Über-raschungspreis!

� Samstag, 27. Juni 2015,
17:00 – 22:00 UhrJuhu Sommer! Auf unserer Sommer-

party wird der Grill angeheizt...
� Ende Juli 2015 wollen wir ein Zelt-
lager mit Übernachtung für euch veran-stalten. Für genauere Informationenfragt bitte im Jugendtreff nach.
Anmeldung im Juz: bis 11.07.2015

� von Silke Hauser

1. Vorstand: Michael Funk; Kassier: Monika
Schulz; Schriftführer: Silke Hauser; Beisitzerin-
nen: Bürgermeisterin Susanne Hoyer, Gemein-
derätin: Christa Summer; Betreuerinnen: Vere-
na Zollner, Barbara Zollner, Daniela Funk

�
�
�
�
�

5judith’smoviestop
Gone Girl
Into the Wild
Die üblichen Verdächtigen
Oldboy
Disney’s Tarzan

miteinander verbinden undmeine Erfahrungen aus derTheaterwelt in meinenSchulalltag miteinbringen.«
LK: »Ich bedanke mich für
das interessante Gespräch
und wünsche Dir zunächst
viel Spass in Australien und
viel Erfolg beim Studium.« �Der Treff hat nun auch zusätzlichdonnerstags von 17 bis 20 Uhrgeöffnet. Die Räume wurden vonder Gemeinde teilsaniert und dieJugendlichen haben gemeinsam mit denBetreuerinnen einen Lounge-Raum neugestaltet. Jugendliche ab zwölf Jahren ha-ben im Jugendtreff die Möglichkeit mit an-deren zusammen zu sein und sich an denmonatlichen Aktionen wie einem Billiard-turnier oder der Sommerparty zu beteili-gen. Die Neuwahlen verliefen reibungslos.Michael Funk, Bettina Huber, MonikaSchulz und Silke Hauser wurden ebensoeinstimmig im Amt bestätigt, wie die Bei-sitzerin Susanne Hoyer. Auch Jugendlichehaben sich erfreulicherweise wieder alsBeisitzer zur Wahl gestellt. Der Jugend-treff freut sich auf die Zusammenarbeit
mit Christopher Hintz, Florian Huber, Ke-vin Meier und Yannick Brandstetter. JosefWesan und Christine Stein bleiben weiter-hin Kassenrevisoren. Bürgermeisterin Su-sanne Hoyer und die Gemeinderätin Chri-sta Summer lobten die Arbeit des Teamsund sicherten ihre weitere Unterstützungzu. Unterstützung kommt auch von derFirma Jungheinrich Moosburg in Form ei-

judith’s

Beisitzer: Christopher Hintz, Florian Huber,
Kevin Meier und Yannick Brandstetter

ner großzügigen finanziellen Spende. In-formationen über kommende Aktionenwie Sommerzeltlager und das Ferienpro-gramm gibt es direkt im Jugendtreff. Öff-nungszeiten sind Donnerstag, Freitagsund Samstags. �

www.jut-langenbach.de

ÖFFNUNGSZE ITEN :
Do.: 17 – 20 Uhr • Fr.: 15:30 – 20:30 Uhr • Sa.: 17 – 22 Uhr

Die restlichen Halbjahres-Termine
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DerPfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse Büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v.d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, Telefon: 0 87 61 - 83 30, Fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende
www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

Auch in den nächsten Wochen ste-hen in unserem Pfarrverbandwieder einige Termine an, überdie ich Sie vorab informierenmöchte und zu denen ich Sie schon jetztganz herzlich einladen möchte.
1. Mai und 14. Mai 2015:
Marien-Wallfahrten nachMaria Rast
und RudlfingMir ist es ein großes Anliegen, dass diebeiden Pfarreien Langenbach und Ober-hummel immer weiter zusammenwach-sen. Dies unterstütze ich gerne. Deshalbmöchte ich dieses Jahr die Marien-Wall-fahrten nach Maria Rast (1. Mai) bzw.Rudlfing (14. Mai) erstmalig als Sternpro-zession durchführen. Dies bedeutet, dassan beiden Wallfahrten die Pilger sowohlvon Langenbach als auch von Oberhum-mel aus starten werden. Ich laden alleGläubige aus beiden Pfarreien ein, an die-sen Wallfahrten teilzunehmen und in denGottesdiensten der Gottesmutter Mariazu gedenken und sie zu ehren.
2. Mai 2015:
Krankengottesdienst mit
KrankensalbungWir möchten mit einem Krankengottes-dienst auch den Kranken in unseremPfarrverband wieder die Möglichkeit ge-ben, die heilige Kommunion in Gemein-schaft zu empfangen. So gibt es den Kran-ken doch das Gefühl, nicht mit ihrenLeiden allein zu sein. Wer möchte, kannbei diesem Gottesdienst auch die Kran-kensalbung erhalten.
9./10. Mai 2015: Pfarrverbandsaus-
flug nach FrankenDieses Jahr werden wir unseren Pfarrver-

bandsausflug nach Franken machen. WieSie wissen, lag meine letzte Pfarrstelle indieser Region, so kenne ich dort einigeschöne Orte, die ich Ihnen gerne zeigenmöchte. Auch eine Weinprobe, direkt aufeinem Weingut, mit gutem Wein aus demFrankenland haben wir im Programmvorgesehen. Bitte melden Sie sich direktim Pfarrbüro an. Es wäre schön, wenn ichdiesen Pfarrausflug gemeinsam mit Ihnenerleben könnte.
4. Juni 2015:
Pfarrverbandsfest in der Pfarrei
OberhummelIch freue mich, dieses Jahr zum ersten Maldas Pfarrverbandsfest mitfeiern zu dür-fen. Wie in den letzten Jahren werden Lan-genbach und Oberhummel gemeinsamdas Fest ausrichten. Dieses Jahr feiern wirin der Pfarrei Oberhummel bei deftigenSpeisen und kühlen Getränken. Den Erlöswerden wir, wie schon in den vergange-nen Jahren, für wohltätige Projekte spen-

den. Es wäre schön, wenn Sie auch diesesJahr wieder zahlreich an unserem Festteilnehmen können.
Gründung einer Jugendgottesdienst-
BandMir ist es auch besonders wichtig, die Ju-gendarbeit im Pfarrverband weiter auszu-bauen. Ein erster Schritt hierzu könntesein, eine Jugendgottesdienst-Band neuins Leben zu rufen. So könnten spezielleJugendgottesdienste insbesondere auchim musikalischen Bereich nach dem Gustoder Jungendlichen gestaltet werden. DieJugend ist es doch, die den Glauben füruns weiter in die Zukunft tragen wird. Ichlade alle Jungendlichen herzlich ein, mit-zumachen. Bitte meldet Euch doch hierzubei Bärbel Funk, Tel.: 0 87 61 - 52 90.Ich freue mich auf all diese Begegnun-gen und hoffe, hier mit Ihnen weiter insGespräch zu kommen und so weiter mitIhnen zusammen zu wachsen.
Ihr Seelsorger, Julian Tokarski �

»Liebe Mitchristinnen und Mitchristen im Pfarrverband,nach meiner ersten Zeit hier im Pfarrverband bin ich beeindruckt von den vielen Aktivitäten, dievon den einzelnen Gruppen im Pfarrverband organisiert werden. Für mich ist es schön zu sehen, wielebendig das Pfarrleben hier am Ort ist und welches Engagement viele hier einbringen.«
� von Pfarrer Julian Tokarski
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Am Ende der Pfarrgottesdiensteam Samstagabend in Oberhum-mel und am Sonntag dann in Lan-genbach gratulierten Pfarrherr,Kirchenverwalter und Pfarrgemeinde-ratsvorsitzender dem Geburtstagskind.»Es sei ein weiterer Grund, sich zufreuen«, stellte Pfarrer Julian Tokarski,Pfarrer verschmitzt fest. »Und es seischön zu lachen und sich zu freuen«. DennBarbara Funk, die Gemeindereferentin,feiere einen Geburtstag. Und auf die Fragean die Kinder, die im Gottesdienst waren,wie alt Funk geworden sei »oder, wie jungsie noch ist«, da war die Schätzung derjüngsten Gottesdienstbesucher 50! To-karski wollte das Rätsel dann aber nichtselbst auflösen; denn die Mehrzahl derGefragten wusste es natürlich: Barbara

»Bärbel« Funk wurde an »Laetare« 60Jahre alt.»Liebe Barbara, Du hast heute Deinenrunden Geburtstag«, stellte Tokarski le-diglich fest, und gratulierte persönlichund im Namen der ganzen Pfarrgemeinde– so wie er es auch schon in Oberhummelgetan hatte. »Von ganzem Herzen«wünschte der Pfarrer seiner Mitarbeiterin»Freude in Deinem ganzen Leben« unddarin wollte er ausdrücklich auch HansFunk eingeschlossen wissen. Tokarskiflehte »Gottes Segen« auf die Gemeindere-ferentin herab und hoffte auf »gute Ge-sundheit« und weitere »gute Zusammen-arbeit«. Sie möge der Pfarrei und demganzen Pfarrverband »noch lange erhal-ten bleiben«, war der Wunsch des Pfar-rers.

In dieses Horn stießen auch der Vor-sitzende des Langenbacher Pfarrgemein-derates und zugleich des Pfarrverbandes,Dr. Thomas Kick, sowie der Kirchenver-walter Korbinian Huber. Kick brachte »dieganze Pfarrgemeinde« in Form eines Blu-menstraußes, nachdem er Funks MannHans befragt habe, was man ihr schenkenkönne. Durch die Antwort, »ihr Hobby istdie Kirche«, habe man sich zu dem sym-bolischen Geschenk entschieden. Huberübergab Barbara Funk mit den bestenWünschen ein Couvert. Das Erzbischöfli-che Ordinariat habe erklärt, wusste Kick,dass Funk so lange bleiben könne, »wieDu willst« und hoffte, dass dieses Bleibennoch sehr lange Zeit dauern werde. Denn:»Wir brauchen Dich!« FreundschaftlicheUmarmungen durch Pfarrer Julian To-karski, Dr. Thomas Kick und KorbinianHuber, vor allem aber der Applaus der Ge-meinde bekräftigen die Geburtstagswün-sche. Damit aber nicht genug! Alle Kirch-gänger sangen Funk unter der Leitungvon Kirchenmusiker Hans Meier einStändchen in Form eines Kanons.Funk selbst war ob der Glückwünschedann doch ein wenig gerührt. »Das istjetzt recht schön gewesen«, gab die Ge-meindereferentin zu, obwohl sie eigent-lich selbst nicht so im Lichte der Öffent-lichkeit stehen wollte, dies sei nicht so ihrDing. »Ich arbeite lieber im Verborgenen«,war ihr Credo.Zahlreiche Kirchgänger kamen ab-schließend auch noch persönlich zu Bar-bara Funk, um ihre Glückwünsche auszu-sprechen. �

Gemeindereferentin Barbara Funk feierte ihren 60. Geburtstag. Der Vorsitzende des Pfarrverban-
des und des Langenbacher Pfarrgemeinderates Dr. Thomas Kick, Pfarrer Julian Tokarski und
Kirchenverwalter Korbinian Huber (v.l.) gratulierten mit Worten, Blumen und einem Geschenk.

Barbara Funk feierte ihren 60. GeburtstagDoppelten Grund zur Freude hatten die Pfarrgemeinde Langenbach und der gesamte Pfarrverband.Man feierte den Fastensonntag, der den Namen »Laetare« trägt, und genau an diesem Sonntag, der zurFreude über die kommende Auferstehung Christi auffordert, hatte Barbara Funk, die allseits beliebteGemeindereferentin, Geburtstag. � von Raimund Lex
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Mit großer Freude haben sich dieKinder auf den Weg mit Jesusbegeben. Um ihn näher kennenzu lernen, haben sie sich zu 3Gruppenstunden und sechs Weggottes-diensten getroffen. Sie haben erlebt, wasim Lauf der heiligen Messe geschieht unddurften dabei auch hinter die Kulissenschauen. Spannend war besonders die li-

turgische Kleidung des Pfarrers, die Hand-griffe der Ministranten im Gottesdienst,und der Geschmack der Hostien, die imungewandelten Zustand ja schon genausoschmecken wie die, die die Kinder bei ih-rer Erstkommunion empfangen dürfen.Wünschen wir unseren Erstkommuni-onkindern viel Freude und Gottes Segenauf ihrem Weg. �

Singprobe für die ErstkommunionDie Erstkommunion fand in diesem Jahr am 12. April in Ober-hummel und am 19. April in Langenbach statt. � von Bärbel Funk

Osterkerze
LangenbachDie Langenbacher Osterkerzewurde auch heuer von RebeccaHolzer gestaltet.Sie zeigt eine Mauer, aufgemauertaus Steinen, die vor einem gleißen-den Licht steht. Das Mauerwerk istdurchbrochen, das helle Licht desHintergrundes bricht durch diese Öffnunghervor. Der Durch-bruch hat eine Kreu-zesform, das Zentrumdes Lichtes scheint imZentrum des Kreuzesden Betrachter an. Esist ein warmes Licht,das von der Kerzeleuchtet, es ist einLicht der Liebe. �

� von Raimund Lex

Das Kreuz des aufer-
standenen Christus

hilft Trauer, Angst und
Tod zu überwinden,

genauso wie Gewalt,
Verzweiflung, Schmerz

und Hoffnungslosigkeit.
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Heizung - Sanitär
Dürnecker Straße 12a • 85354 Freising-Pulling

Tel.: 0 8161 / 7473 • Fax: 08161 / 42248
E-Mail: info@sanitaer-ebner.de • www.sanitaer-ebner.de

Gehaltvolle Veranstaltungen für al-le Altersgruppen sind ein Mar-kenzeichen der Pfarrbibliothek.Allein 14 davon, so erzählt Brigit-te Wadenstorfer, die Sprecherin des Bü-chereiteams, wurden für Kinder veran-staltet. Die 23 ehrenamtlich tätigenDamen und Herrn wollen damit alles inihrer Macht stehende tun, um Kinder undJugendliche zum Lesen zu animieren. FürErwachsene gab es im Herbst einen Er-zählkunstabend.Dass das alles auch Erfolge zeigt, be-weisen die Ausleihezahlen: Rund 6200Medien wurden im Jahr 2014 insgesamt14040-mal ausgeliehen. Um den Bestandaktuell zu halten investierte die Pfarrbü-cherei nicht weniger als 4.600 Euro. »daswar etwas weniger als im Vorjahr, erklär-te Wadenstorfer, da wir für die Erneue-rung der technischen Ausrüstung wie PCund Drucker, vor allem aber eine neue Bü-cherei-Software eine Reserve gebildet ha-ben«. So kann die Bücherei ihre geräte-technische Modernisierung ohnezusätzliche Forderung an die Gemeindebewältigen. Für die Abwicklung des Bü-chereibetriebes wandten die ehrenamtli-chen Teammitglieder rund 1.200 Stundenauf – Zeit die bestens investiert ist.Wurden die jungen und erwachsenenGäste mit Kaffee und schmackhaften Ku-chen verwöhnt, so gab es für die jüngstenBesucher traditionell eine Märchenstun-

de. Dazu war die Erzählkünstlerin SigridSommer nach Langenbach gekommen. Sienahm die Kleinen mit auf eine Reise in dieabenteuerliche Welt der Märchen. Schonbei der Einführung in die Erzählstunde er-wies es sich, dass die jungen Herrschaftenmehrheitlich bestens informiert waren.Dass man z. B. währen des Erzählens denMund zu, die Ohren aber aufmachen mussund wie eine junge Dame ergänzte, daraufachten sollte, »dass die Augen offen blei-ben«. Auch die meisten Märchenfiguren,

Öffentl. Bücherei • Pfarrstraße 1 • Langenbach

Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 Uhr

Tag der offenen Tür in der
Pfarrbücherei – Märchen für Kinder

Sigrid Sommer, eine Erzählkünstlerin, entführ-
te die jüngsten Gäste in die geheimnisvolle Welt
der Märchen.

Der Tag der offenen Tür in der Pfarrbibliothek Langenbach war gut besucht, das Büchereikaffee
und der Bücher-Flohmarkt fanden regen Zuspruch.

die Sommer aus ihrer Schatzkiste zauber-te, erkannten die Gesellschaft sofort. Sogar,dass manche Figuren in verschiedenenMärchen vorkommen, war kein Thema.Dann aber erzählte Sommer mit verschie-denen Stimmen, mit Körpersprache undBlicken die Geschichte, wie sich Dornrös-chen an einer Spindel stach, obwohl ihr Va-ter, der König, diese spitzen Dinger im gan-zen Land hatte einsammeln lassen. Auchdie »Drei Federn« standen auf dem Pro-gramm und lehrten, dass Angeberei nichtsbringt. Derweil hatten Mama und Papavielleicht eines der neuesten Werke in derBibliothek beschnuppert, das den Titel»Die Alles ist möglich Lüge« trägt und sichmit der Vereinbarkeit von Familie und Be-ruf befasst und einen grundlegenden Wer-tewandlungsprozess in der Gesellschaftfordert. Oder sie haben in einem der neu-en Wanderbücher gelesen, vielleicht übers»Biken und Baden«? �

Das Lesen, aber auch Entspannen bei Kaffee und Kuchen oderein Eintauchen in die Welt der Märchen standen im Mittelpunktdes Tags der offenen Tür in der Pfarrbibliothek im Pfarrsaal. Das»Bücherei-Café« hatte geöffnet und bot einen Bücherflohmarktsowie die neuesten Bestseller und Wunschbücher der Mitgliederzum Schmökern an. � von Raimund Lex
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ROLLADEN NOWAK
L A N G E N B A C H www.rolladen-nowak.de

ROLLADEN NOWAK
Alfred-Kühne-Straße 4 • 85416 Langenbach
Tel.: 0 8761 -2675 • Fax: -1434 • E-Mail: info@rolladen-nowak.de

Was gibt’s Neues von den Pfadfindern?

Gemeinsam erleben wir viele cooleSachen: wir zelten im Landkreis,aber auch in Holland, bauen un-sere eigenen Stühle, oder schau-en uns bei selbstgemachtem Popcorn ei-nen Film an.Auf der Stammesversammlung An-fang März hatten auch die Eltern die Chan-ce, gemütlich bei Kaffee und Kuchen, un-sere Unternehmungen des letzten Jahreskennen zu lernen. Ein besonderes High-light war die Wahl unserer neuen Vorstän-

de. Wir gratulieren ganz herzlich MartinaBichlmeier und Mirjam Assion zu ihremneuen Amt und freuen uns auf drei span-nende und erlebnisreiche Jahre!Ebenso freuen wir uns, dass wir auchauf der geistlichen Eben ein neues, demStamm gut bekanntes Gesicht ernennendürfen. Rebecca Holzer wird uns in dennächsten Jahren als Kuratin begleiten.Zu guter Letzt gab es noch einen feier-lichen Höhenpunkt: Neben den normalenGruppenstunden bilden wir Leiter uns na-

türlich auch weiter, und das höchste Levelder Jugendleiterausbildung der DPSGnennt sich Woodbadge.Diese Auszeichnung wird in einemStamm recht selten verliehen, da sie be-stimmte Kurse, viel Vorbereitung und En-gagement erfordert.Deshalb freuen wir uns besonders,dass wir nach vier Jahren unsere zweiteWoodbadge Trägerin im Stamm, ElisabethSchweizer, beglückwünschen dürfen!Mit so viel Energie starten wir nun indie nächste Runde und freuen uns über je-den, der mal reinschnuppern möchte. �

DPSG Langenbach
Pfarrstraße 2, Langenbach

Tel.: 0151 - 25 37 47 24,
0163 - 5 74 13 16

E-Mail:
martina@dpsg-langenbach.de,
miri@dpsg-langenbach.de

DPSG Langenbach wird vertreten
durch Mirjam Assion und Martina
Bichlmeier

� von Vanessa HöftiUnser Stamm wächst und wächst... auf mittlerweile sage und schreibe 56 Mitglieder!
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Evangelisch in

Langenbach

Pfarrer Thomas PrusseitEpiphanias-Zentrum, FreisingTel.: 0 81 61 - 7 87 38 84E-Mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.evangelische-kirche-freising.de

Die kommenden Termine
auf einen Blicki

• 19. Mai 2015, 19:30 Uhr
Umlandstammtisch, Marzling

• 11. Juni 2015, 19:00 Uhr
Ökumenischer Gebetsgottesdienst zur
Einheit der Christen, Pfarrkirche

• 7. Juli 2015, 19:30 Uhr
Umlandstammtisch, Biergarten
Schloßallee Haag

Neubau »Haus der Kirche«Auf dem 3.500m2 großen Gelände der Evangelisch-LutherischenKirchengemeinde in Freising soll das zur Saarstraße orientierteGemeindehaus und das an der Martin-Luther-Straße liegendePfarramt/Dekanat abgebrochen und durch das neue »Haus derKirche« mit ca. 950 m2 Grundfläche ersetzt werden.
� von Pfarrer Thomas Prusseit den künftigen Bedürfnissen gerechtes undentsprechend flexibles Konzept verfolgtwerden und die bisherige Situation verbes-sern. Mit dem Ersatzbau des Gemeindezen-trums und dem Verwaltungsgebäude sollein zentrales evangelisches Zentrum ent-stehen, das Treffpunkt für eine lebendigeKirchengemeinde und ein lebendiges Deka-nat ist, offen für alle Interessierten. Mit demneuen »Haus der Kirche« soll das Gemein-

UmlandstammtischHerzliche Einladung zu einer offenenBegegnung an alle, die in den politi-schen Gemeinden rund um Freising woh-nen. Es geht darum, miteinander ins Ge-spräch zu kommen, die Anliegen derAußenorte zu bereden und ggf. in den Kir-chenvorstand zu transportieren. Auf deranderen Seite geht es darum, sich kennenzu lernen und Gemeinschaft zu pflegen.Neueinsteiger in der Runde sind sehr will-kommen!
Nächstes Treffen: Dienstag, 19. Mai2015, 19:30 Uhr im Gasthaus Nagerl,Bahnhofstraße 6, MarzlingZum Vormerken der übernächste Termin:Dienstag, 7. Juli 2015, 19:30 Uhr im Bier-garten Schloßallee Haag, Inkofener Str. 8.

» Zwickt es oben und unten? Nichts hilft wirklich?
Dann wird es Zeit, einen Blick auf die Statik Ihrer
Wirbelsäule zu werfen! «

Lucia Loibl
An der Mühle 8, 85416 Oberhummel
Telefon: 08761 -759062
Mobil: 0176 -31154918
E-Mail: lucia.loibl@gmail.com
Termine nach Vereinbarung
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Im Juni 2013 wurden das aus demspäten 19. Jahrhundert stammendePfarramt und das in den 1950er /60 er Jahren errichtete Gemeinde-haus durch Hochwasser der nahe gelege-nen Moosach stark geschädigt. Die Schä-den des letzten Hochwasserereignissessind jedoch so groß, dass eine Sanierungbeider Gebäude nicht mehr tragfähig istund die Gebäude somit abgebrochen wer-den müssen. Dies wurde durch ein Gut-achten festgestellt. Seitens der Regierungvon Oberbayern wurden der Kirchenge-meinde Fördermittel im Rahmen der»Hilfsmaßnahmen für die Hochwasserka-tastrophe vom 18.5. bis 4.7.2013« in Aus-sicht gestellt. Dazu wurde auch von derbayerischen Landeskirche eine Bedarfs-zuweisung in Höhe von 3 Mio. Euro inAussicht gestellt. Eine Voraussetzung fürdiese Förderung war die Durchführungeines Planungswettbewerbes. Zu demausgelobten nichtoffenen Realisierungs-wettbewerb hatten 23 Architektur- undLandschaftsarchitekturbüros ihre Wett-bewerbsbeiträge abgegeben. Nachdemdurch ein Preisgericht die Preisträger er-mittelt und geehrt wurden, geht die Kir-chengemeinde nun mit den Preisträgernin Abstimmung mit den Geldgebern in einVerhandlungsverfahren. In diesem sollherausgefunden werden, welches Archi-tekturbüro dann letztendlich mit der Um-setzung des Neubaus beauftragt wird. BisEnde Mai soll dieses Verfahren abge-schlossen sein, weil bei der Regierungentsprechende Fristen einzuhalten sind.Das neue »Haus der Kirche« soll aufdemselben Grundstück neben der geradesanierten Christi-Himmelfahrts-Kirchewieder errichtet werden. Der Ersatzbausoll der Unterbringung der benötigenRäumlichkeiten dienen und den heutigenStandards entsprechen. Gleichzeitig soll ein

deleben wieder so stattfinden können wiezuvor und die Arbeitsbedingungen für dieVerwaltung verbessert werden. �
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1.Vorstand:Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH

Alles für die Schule
Büro- und Schreibartikel
Zeitschriften
Geschenkartikel
Lotto undToto
Beratung und vielfältige
Auswahl in Ihrer Nähe

Schreibwaren und Geschenke

85416 Langenbach
Freisinger Straße 4

Tel.: 0 87 61 - 72 70 76

Jetzt mit

...und allen üblichen Briefmarken

PENGER

Am 19. April 2015 trafen sich dieEhrenamtlichen des SVL imSportheim. Nach der Begrüßungdurch den 1. Vorsitzenden Chri-stian Huber waren die Übungsleiterinnenund Übungsleiter vom Verein zu einemAbendessen eingeladen. In bewährterWeise wurden wir dabei wieder von unse-rer Sportheimwirtin Iris Lüchtemeier aufdas Beste versorgt.Alle Übungsleiter des SVL zusammenhaben in 2014 über 7.000 Stunden für denSV Langenbach geleistet. Nur dank diesesEngagement ist es möglich, für fast 800Mitglieder Woche für Woche Angebote inFußball, Tennis, Taekwondo und Turnenzu machen. Insbesondere für unsere über350 Kinder und Jugendlichen benötigenwir dieses Engagement. Ohne den Einsatzunserer Trainer und Übungsleiter wäreSpiel und Spaß für die Jungen und Mäd-

chen nicht möglich.Der SV Langenbachist auf seine Ehren-amtlichen stolz. Al-le unsere Übungs-leiterinnen undÜbungsleiter ver-mitteln neben demfachlichen Know-how in der jeweili-gen Sportart auchwesentliche Wertefür das wertschät-zende Miteinander.Gegenseitige Rück-sichtnahme undUnterstützung istim Sport unver-zichtbar. StärkereSpielerinnen und Spieler unterstützen da-bei die Schwächeren und helfen somit die- sen auch zum Erfolg zu kommen. Gemein-same Freude über Erfolge fördern das Ge-fühl der Zusammengehörigkeit. Aber auchdas gemeinsame Erleben von Niederlagenstärkt unsere Kinder und Jugendlichenund zeigt Ihnen, dass es gemeinsam im-mer wieder gelingt durch Trainingsfleißzum nächsten Gewinn zu kommen.Das Training bei SV Langenbach ver-mittelt aber auch wichtige Fähigkeiten inder Körperbeherrschung. Gerade in Zei-ten in denen Fernsehen und Computer al-le Altersklassen zu leicht von Bewegungabhalten, ist Sport ein wichtiger Aus-gleich. Dank unserer ehrenamtlichen Mit-glieder kann der SV Langenbach hier tolleAngebote machen.
Die Vereinsführung bedankt sich

auch an dieser Stelle nochmals herz-
lich für das Engagement aller Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter und
wünscht allen für die neue Saison alles
Gute. �

Der SV Langenbach bedankt sich
bei seinen ehrenamtlichen Übungsleiterinnen und ÜbungsleiternWie jedes Jahr, hat der SV Langenbach auch in diesem Jahr am seine Übungsleiterinnen und Übungs-leiter zu einem Dankeschön-Essen eingeladen. Damit honoriert der Verein das Engagement derehrenamtlich tätigen Vereinsmitglieder. � von Christian Huber

Die Übungsleiter des SV Langenbach
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beim SV Langenbach
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Alle Kindergartenkinder, Schulkinder, Jugendliche und Erwachsene – aus allenAbteilungen – sind wieder herzlich zu unserem Training eingeladen.
Trainings-Start im Freien ist am Mittwoch,
13. Mai 2015Das Training findet immer am Hartplatz (hinter Bäckerei Welter) statt.
Trainingszeiten: Schulkinder ab 1. Klasse, Jugendliche und Erwachsene: Mittwoch 17:00 – 18:30 UhrBei schlechter Witterung (Regen, Nässe) findet das Training in der Halle von 17:00 – 18:00 Uhr statt!
Unser Leichtathletik-Sportfest findet heuer
am 11. Juli 2015 statt

� von Christine Zimmermann

Es dürfen nur Kinder am Sportfest
teilnehmen, die mehrmals im Training
erschienen sind!Trainigsbeginn für Kindergartenkinderist noch nicht bekannt. Bitte auf Aushangan den Vereinsvitrinen (Pizzeria undBäcker Welter) achten!
Es werden dringend noch Helfer
gesucht, die uns im Training unter-
stützen. Bitte melden!Bei Fragen wenden Sie sich bittean Christine Zimmermann,
Tel.: 08761 -9739

Die Hallenbelegung zur sonnigen Jahreszeit
Montag 15:30 - 16:30 SVL Mutter-Kind-Turnen 1-3 Jahre Süß C.16:30 - 18:00 SVL Turnen Kiga-kinder 3-5/6 Jahre Rippel / Klaus18:00 - 19:00 SVL Damengymnastik Krinner / Schneider19:00 - 20:30 SVL Taekwondo Heimbeck
Dienstag 14:00 - 15:00 SVL Seniorensport Nowak19:00 - 20:00 SVL Zumba Zimmermann R.20:00 - 21:00 SVL Pilates Schneider B.
Mittwoch 15:30 - 17:00 SVL Schulkinder 1. / 2.Klasse Derfler / Federolf17:00 - 18:00 SVL Schulkinder ab 3. Klasse Gruhn / Hüttinger / Lindenth.18:00 - 20:00 SVL Taekwondo Zilger
Donnerstag 19:30 - 21.00 SVL Bodystyling und Fitness Zimmermann Ramona
Freitag 16:00 - 19:15 SVL Taekwondo Heimbeck / Veh19:15 - 20:30 SVL Wirbelsäulengymnastik Sie+Er Weishaupt20:30 - 22:00 SVL Badminton Zimmermann R.

SV Langenbach: Christine Zimmermann, Tel.: 08761/9739 • SC Oberhummel: Andreas Reif, Tel.: 08761/9920
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Unsere Dienstleistungen

• Alle EU-Führerscheinklassen

• FES-
Seminare

• ASF-
Seminare

• Gabelstapler

BG 925

• Feuerwehr-

führerscheine

LANGENBACH • Pfarrstraße 2
(Pfarrsaal) Donnerstag ab 18:00 Uhr

MOOSBURG • Thalbacher Str. 27
Montag + Mittwoch ab 18:00 Uhr

Tel. + Fax: 0 87 61 - 6 11 55 • Mobil: 0170 - 340 66 60
Besuchen Sie uns auch im Internet: www.fahrschule-gebendorfer.de

Nach dem die Halle in Zolling für uns ge-bucht war, startete die Arbeit des Organ-sationsteam. Die Trainer der E1, E2 undF1 kümmerten sich um den reibungslo-sen Ablauf des gesamten Tunieres. Als Jugendlei-ter bin ich extrem stolz auf dieses Team, das diegroße Herausforderung super gemeistert hat.Ein weiterer Dank geht an alle Eltern der E1, F1und F2 für die zahlreichen Kuchenspenden undden Arbeitseinsatz beim Verkauf. Ohne euch El-tern wie Trainer ist es nicht möglich, ein solchesTurnier durchzuführen. DANKE!Ein letzter Dank geht an die Sponsoren desTurnier: Tankstelle Zolling für den Zuschuss beiden Semmeln, Metzgerei Klaus Häuslmeir ausKirchdorf für den Zuschuss bei den Wurstwarenund das Hofbrauhaus Freising für die kompletteBereitstellung der Getränke.Sportlich startete das Turnier mit unsererF1, die im ersten Spiel gegen den BC Attachingschon nach wenigen Sekunden einen Gegen-treffen einfing. Dies schien aber der richtigeWeckruf gewesen zu sein, denn im Verlauf desTurnieres steigerte sich die Mannschaft vonSpiel zu Spiel und belegte am Ende den 2. Platz.Gegen Mittag startete dann unsere F2 indas Turnier und konnte sich mit einemSieg, ein Unentschieden und zwei Nieder-lagen den 3. Platz im Turnier sichern. DenAbschluss des Turnieres machte dann un-sere E1, die sich als Erstplatzierte Mann-schaft in ihrer Gruppe für das Halbfinalequalifizierte. Das Halbfinale konnte sie ge-gen die FVgg Gammelsdorf mit 1:0 gewin-nen. Im Finale trafen wir dann auf unsereNachbarn vom SC Oberhummel. Das Fina-le entschied dann der SC Oberhummel mit3:1 für sich.Über den gesamten Turniertag habenwir großartige und faire Spiele gesehen.Die Kinder sind gelaufen, haben traum-hafte Passkombinationen gezeigt undganz viele und tolle Tore geschossen. DieFans auf den Rängen haben während desganzen Tages für eine super Stimmung ge-sorgt und alle Mannschaften kräftig ange-feuert. Kurzum ein aufregender und schö-ner Tag für alle. �

SVL Hallen-Cup –
ein großer Erfolg
in Gedenken an Rainer EigenbrodtAm 1. März 2015 war es endlich so-weit, der SVL veranstaltete sein ersteseigenes Hallenturnier. Möglich wurdedies, durch die gute Zusammenarbeitin der Spielgemeinschaft der A-Jugendmit der SpVgg Zolling. � von Andy Löffler



Mutzbauer & Grimm GbR Elektromeisterbetrieb · Sonnenstraße 2 · 85356 Freising
Tel.: 0 81 61 - 14 87 27 · Fax: 0 81 61 - 14 87 28 · E-Mail: info@mug-elektro.de · Internet: www.mug-elektro.de

Wir sind
– ein kleines Familienunternehmen mit Standort Freising
– Einsatzgebiet: Deutschlandweit mit Schwerpunkt Großraum München

Unsere Leistungen für Privat- und Gewerbekunden
– innovative Beleuchtungskonzepte für innen und außen (Planung /Ausführung)

– Installation von Neubauten
– Sanierung von Bestandsobjekten
– KNX/EIB
– Elektroplanung (nur Privatkunden)
– professionelleWeihnachtsbeleuchtung

Mutzbauer & Grimm GbR · Elektromeisterbetrieb

E l e k t r o i n s t a l l a t i o n

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen z. Hd. Frau Linda Grimm

�

Wir suchen
zum 1. September 2015

zwei Auszubildende zum

Elektroinstallateur

– guter Qualifizierender Hauptschulabschluss
– gute Deutschkenntnisse inWort und Schrift
– Bereitschaft zu gelegentlichen Montagetätigkeiten
– Teamfähigkeit
– Motivation
– Freude am Umgang mit Kunden
– Freude am Lernen
– lösungsorientiertes Denken

Wir bieten
– eine fundierte Ausbildung (alle Bereiche der Elektroinstallation)

– eine spannende, abwechslungsreiche Tätigkeit
– außergewöhnliche Projekte
– direkte Übernahme in eine Festanstellung
bei guten Leistungen

Voraussetzungen:
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Mit seinen Fahrzeugen vom»DFB Mobil« – bis unters Dachvollgepackten Kleintranspor-tern – fährt der BFV bayern-weit bis an die Eingangstür der Vereins-heime und somit direkt an die Basis. Zielist es, den Nachwuchstrainern, die über-wiegend nicht lizenziert sind, direkt undunkompliziert praktische Tipps zu geben.Alle Vereinsmitarbeiter werden zudemüber aktuelle Themen – Qualifizierung,Mädchenfußball, Rassismus und Integra-tion – informiert. »Mit dem DFB-Mobilbieten wir den Amateurklubs einen au-ßer-gewöhnlichen Service. Wir erwartenuns eine nachhaltige Wirkung für die Ba-sis«, sagt Hermann Korfmacher, 1. DFBVi-zepräsident, der den Amateurfußball imDFB-Präsidium vertritt.Der Besuch des DFB-Mobils in Lan-genbach wird zwei Schwerpunkte haben.

Zum einen Praxistipps für ein modernesF- und E-Jugendtraining, bei dem die Ju-gendtrainer aktiv am Demonstrationstrai-ning teilnehmen können. Der Vortrag zuverschiedenen aktuellen Themen desFußballs bildet den zweiten Bausteinbeim Etappenstopp des DFB-Mobils inLangenbach. Nach ca. drei Stunden gehtdie Fahrt des DFB-Mobils weiter. Mit dem

Mobil komplettiert der DFB sein Informa-tions- und Service-Angebot gegenüberden Vereinen. Unterstützung gibt es au-ßerdem in Fachbüchern, im Internet überdie www.DFB.de und die Rubrik »Trainingund Wissen« sowie in vielen anderenDFB-Publikationen.
Der SV Langenbach freut sich über

zahlreiche Besucher. �

Etappenstopp des DFB-MobilsGroßer Spaß für den Nachwuchs, ein lehrreicher Vortrag für die Vereinsführung: Am Mittwoch,13. Mai 2015 um 18 Uhr besucht der Bayerische Fußball-Verband (BFV) und der Deutsche Fußball-Bund (DFB) den SV Langenbach. Möglich wurde der Termin durch das Projekt »DFB-Mobil«.
� von Andy Löffler



Langenbacher Kurier: »Hallo
Stefan. Du bist seit Ende März
1. Vorstand beim SC Oberhum-
mel. Erzähl ein bisschen von Dir
und wie Du zum Verein gekom-
men bist?«
Stefan Buchner: »Ich bin 40Jahre alt, verheiratet und habe2 Kinder im Alter von 11 und 8Jahren. Meinen ersten Kontaktzum SC Oberhummel hatte ich, als mein da-mals 3-jähriger Sohn mit dem Fußballspie-len begonnen hat. Mit seinem Einstieg inder F-Jugend, wurde ich Jugendbetreuer,Kleinfeldbeauftragter und vor zwei Jahrenschließlich 2. Vorstand.«
LK: »Du bist jetzt seit fast einem Monat
‘Chef’ – Welche Projekte sind dir schon auf-
gefallen, welche Herausforderungen wird es
geben?«
SB: »Eine der größten Herausforderungenwird sein, den Nachwuchs zu motivieren.Leider sind wir als Trainer oder Funktionä-re zu oft mit der Theorie als mit der Praxisbeschäftigt. Des weiteren ist auch die Öf-fentlichkeitsarbeit ein Thema. Leider gera-ten hier die kleineren Vereine immer mehrins Hintertreffen, was zum einen an denVereinen selbst liegt, aber auch den Mediengeschuldet ist.«
LK: »Zur Ausrichtung des Vereins: Haben
kleine Vereine eine Zukunft?«
SB: »Definitiv, man darf nur nicht verges-sen, dass unsere aktiven Mitglieder und alleHelfer den Verein nach außen vertreten. So-mit wird der Verein immer erste Anlaufsta-tion durch seine sportlichen und sonstigen

Veranstaltungen sein und soauch den Einstieg in das aktiveVereins- und Dorfleben ermög-lichen. Wir können aber nur diePlattform bieten und zum Mit-machen einladen. Mir persön-lich wurde in Hummel durch dieVereine der Einstieg in das Dorf-leben wesentlich erleichtert,wobei hier mein Sohn als Ju-gendspieler nicht ‘unschuldig’ ist. Durch ihnhabe ich viele Bekannte und Freunde im Ortgefunden. Und auch Inzell – das Ziel unse-rer Ferienfahrten – hat hier eine große Rol-le gespielt. Mein Sohn hatte als Sechsjähri-ger quasi den ersten Kontakt zurVorstandschaft und zu den Spielern derSenioren-Mannschaften, da diese als Be-treuer vor Ort waren. Es ist schon beein-druckend, wenn man am Fußballplatz stehtund der Sechsjährige spricht mit den Spie-lern, als wenn sie sich schon immer kennen.Hier speziell gibt es dann kein Jung und Alt,hier steht dann das ‘Wir’ im Vordergrund.Und genau das braucht der Verein.«
LK: »Das klingt nach großen Aufgaben –
wie ist der Dialog mit Vorgängern und Kol-
legen? Holt man sich da regelmäßig Rat
ein?«
SB: »Mit Dirk Rehmann habe ich einfreundschaftliches Verhältnis. Er hat mir inder Vergangenheit schon rechtzeitig aufdie Finger geklopft. Ebenso der Bartholo-mäus Reif, der nach wie vor ein wichtigerRatgeber für mich und den Verein seinwird. Über Anita Schmid, die ja als Kassierweiter im Ausschuss ist, kann ich nur sa-

gen: Hut ab, wie sie und meine Vorgängerden Verein geführt haben. Das macht dieArbeit von unserem neuen 2. Vorstand,Sandra Jenuwein, und mir nicht leicht.Auch mit den jeweiligen Abteilungsleitun-gen, habe ich über Sitzungen hinaus Kon-takt. Und wenn der Schuh mal drückt, trifftman sich eben bei dem ein oder anderenprivat. Die Themen kommen dann ohnehinwieder in den Ausschuss. Alles in allem istder – in der momentanen Konstellation –eine absolut super Truppe.«
LK: »Intern passt’s also – wie läuft die Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde?«
SB: »Da gibt es kein Problem. Die Zusam-menarbeitistgut,wirbekommenimmerUn-terstützung. Wenn ein Problem auftaucht,trifft man jederzeit auf offene Ohren.«
LK: »Wie soll sich der Verein in den kom-
menden Jahren entwickeln?«
SB: »Gute Frage, wir haben über alle Spar-ten die besten Voraussetzungen, was unse-re Anlagen betrifft. Ich denke es ist Heraus-forderung genug, die Sportstätten aufdiesem hohen Niveau zu halten. Auch dieMitgliederzahlen sind beeindruckend fürden SCO und sind somit auch ein Zeichen,dass das Dorf funktioniert. Meiner Meinungnach funktioniert ein Dorfleben nur, solan-ge man den Vereinen die Luft zum Atmenlässt. Da ist es wichtig, dass man zusam-menhält, denn nur so können Veranstaltun-gen stattfinden, zu denen die Leute zusam-menkommen und man sich austauscht.Denn ‘Miteinander Reden’ und nicht ‘über-einander’ bringt uns alle weiter.«
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Der SC OBERHUMMEL berichtet

Stefan Buchner ist neuer Vorstand beim SCOZum »Einstand« berichtet der 40-jährige dem Langenbacher Kurier über seine Bindung zum Vereinund wie es um die Zukunft des Tradionsvereins bestellt ist. � von Bernd Buchberger



LK: »Jetzt bist du ja zunächst für zwei Jahre
gewählt: Gibt es aber langfristige Ziele, die
über die Amtsperiode hinausgehen?«
SB:»Ja, wir möchten mit der ein oder ande-ren Firma noch in Kontakt treten, um unserSponsoring weiter auszubauen. Außerdemist die Nachfolge für den »DJ-Battle« nochnicht hundertprozentig geklärt. Wir habenzwar mit dem Wattturnier einen kleinenNachfolger, aber eine Veranstaltung für dieJugendlichen haben wir leider verloren.«
LK: »Wenn man das nach einem Monat
schon sagen kann: Ist es geplant, langfristig
Vorsitzender zu bleiben?«
SB: »Was heißt langfristig? Sagen wir malso, ich habe nicht vor, während der Wahl-periode zurückzutreten...«
LK: »Du hattest die Jugendarbeit erwähnt:
Wie soll für mehr Nachwuchs im Verein ge-
sorgt werden?«

SB: »Nachwuchs ist immer ein Thema, dakönnen wir nicht genug tun. Es ist wichtig,dass wir so viele junge Leute wie möglichan den Verein binden. Ich möchte damit sa-gen, dass wir den sportlichen Erfolg zwarmitnehmen, wenn er da ist, aber ihn nichterkaufen werden. Das war und ist die Devi-se des Vereins, denn wir brauchen Mitglie-der, die sich mit dem Verein identifizierenund mithelfen beim Erhalt der Sportstät-ten. So haben wir und unser Nachwuchs et-was davon.«
LK: »Thema Finanzen: Wie steht es um die-
se Seite des SC Oberhummel?«
SB: »Solange das Waldfest mit dem »Wald-festcup«, Wattturnier, Stockschützentur-nier und dergleichen laufen, haben wir kei-ne finanziellen Probleme. Das heißt abertrotzdem nicht, dass wir unüberlegte An-schaffungen machen können. Derzeit müs-

sen wir ja noch, unsere überschaubarenSchulden für den Sportheimbau abbezah-len und eine kleinere Baustelle ist derzeitin Planung. Es ist eben eine Gratwande-rung zwischen Veranstaltungen und Ar-beitseinsatz. Wenn man schaut, wie vielean so einem Waldfest mitarbeiten, mussman aufpassen um sich seine Helfer nichtzu vergraulen. Denn die Vorbereitungenbeginnen ja schon Wochen vorher.«
LK: »Muss man den Gürtel also enger
schnallen?«
SB: »Unsere Fußbälle werden wir auch zu-künftig noch als solche erkennen können.Das heißt, solange sie aus dem Wald geholtwerden!«
LK: »Vielen Dank für das nette Gespräch.
Alles Gute für eine grüne Zukunft des SC
Oberhummel. Grün ist ja bekanntlich die
Farbe der Hoffnung...« �
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Öffnungszeiten:
Mo., Mi. bis Fr. 8:00 – 12:30 Uhr

und 13:30 bis 18:00 Uhr
Di. 8:00 – 12:30 Uhr
Sa. 8:00 – 12:00 Uhr

Am Sa., 9. Mai ist bis 16:00 Uhr geöffnet

Am Sonntag, 10. Mai
ist Muttertag

Große Auswahl an Sträußen und Pflanzen
Roswitha Erlinger
Dorfstraße 16
Tel 08761/7567780
Fax 08761/7567781
E-Mail rosenrosl@gmx.de

Für Sie geöffnet von 8:00 – 12:00 Uhr

So verlief das Frühjahrsturnier der Stockschützen
des SC Oberhummel vom 26. bis 29. März 2015Nur das geplante Comeback vonMartin Bachleitner der Humm-ler Schützen lief nicht so wie ge-wünscht. Nach langer Verlet-zungspause startete er zum ersten Malwieder zu einem großen Turnier. Leidermusste er nach Spiel fünf ausgewechseltwerden. Florian Kloiber sprang ein undkam obwohl unerwartet und kalt gleichgut in die Partie, sodass sich die Hummlerdurch Kampfgeist und geschlosseneMannschaftsleistung im letzten Spiel nochum Haaresbreite durch die Stocknote dendritten Platz sichern konnten. Souveränauf Platz 1 war unser Nachbarverein ausEitting zu finden, die lediglich einen Punktin einem Untentschieden abgegeben ha-ben. Auf Platz zwei landeten die AhamerStockschützen, die nach anfänglichen Pro-bleme schließlich zu ihrer Form fanden.Das Mixed Turnier war von den Plat-zierungen her an Spannung fast nicht zuübertreffen. Es waren lediglich 3 Mann-schaften am Ende, die nicht durch dieStocknote entschieden werden mussten.Ziemlich schnell setzte sich die Mann-schaft der SpVgg Altenerding II vomHauptfeld ab. Das restliche Feld kämpfteallerdings um jedes Spiel – und auch umdie Stockpunkte. Jeder konnte jedenschlagen und jeder wußte, dass keinSchub unwichtig ist, da das Feld hart um-kämpft war. Die Hummler Manschaft tratan mit, Sabine Zierer, Marianne Herold,

Eduard Kerger und Manfred Schmid. Nachein paar unglücklichen Spielsituationengab die Mannschaft nicht auf und bliebder Linie treu, was ihnen dann einen mehrals verdienten 4. Platz einbrachte.Es gibt selten was Schlechtes, wasnicht Gutes für sich hat. So könnte dasMotto für das Herrenturnier am Samstaggelautet haben. Die Ziele waren hoch ge-steckt, gingen die Hummler doch mit Tho-mas Reifenberg, Manfred Schmid, Sebasti-an Ziegltrum und Florian Kloiber ins

Rennen. Doch an diesem Tag bezog sichdie geschlossene Mannschaftsleistungnicht auf die Höhen ihres Könnens son-dern auf die Tiefen. Bereits nach dem drit-ten Spiel hatte keiner der Schützen seineursprüngliche Situation inne, da umge-stellt werden musste. Nach einer solchenLeistung heißt es »Analysieren und Fazitziehen«, so Kloiber. Keiner hat bei Weitemdas abgerufen, was er kann und doch hiel-ten wir den Kurs und konnten trotz dieser

Der 1. Turniertag des großes Frühjahrsturnieres der HummlerStockschützen ist wieder klasse verlaufen. �

�

von Florian Kloiber

Auf Seite 44 geht’s weiter
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Aus demVereinsleben
der Gemeinde Langenbach

Senden Sie IhreArtikel bitte recht-
zeitig zum Redaktionsschluss an:

E-Mail: info@grafikstudio8.de
Kennwort: Langenbacher KurierEnde März fand die Jahreshaupt-versammlung der LangenbacherFloriansjünger im Gasthof »AlterWirt« statt. Auch dieses Mal warsie gut besucht, sodass die Sitzplätze imNebenzimmer knapp wurden.Kommandant Walter Schmidt ließ dasJahr 2014 Revue passieren. Einsätze,Übungen, Sicherheitswachen etc. brach-ten es auf stolze 4642 Stunden Dienst fürdie Allgemeinheit. Besonders hervorzu-heben seien die 370 Stunden, die alleindas Üben für die Leistungsabzeichen inAnspruch nahmen. Drei Prüfungsterminewurden durchgeführt, bei denen dieSchiedsrichter nach erfolgreicher Prüfung36 Leistungsabzeichen (22 TechnischeHilfeleistung und 14 Brandeinsatz) über-geben konnten. Durch das Bestehen derLeistungsabzeichen in verschiedenen Stu-

fen, wurden auch Beförderungen bei derJahreshauptversammlung ausgespro-chen. Des Weiteren konnte KommandantSchmidt fünf neue Mitglieder in der Feu-erwehr begrüßen und zwei »Übernah-men« aus der Jugendfeuerwehr vollzie-hen.Auch die Jugendfeuerwehr hatte einanspruchsvolles Jahr hinter sich: 1301Stunden verbrachten die 14 Jugendlichen(davon 4 Mädchen) mit feuerwehrtechni-scher Ausbildung, allgemeiner Jugendar-beit oder Unterstützung bei den Veran-staltungen der Feuerwehr bzw. derGemeinde. Auch das Bayerische Jugend-leistungsabzeichen wurde von 8 Teilneh-mern erfolgreich abgelegt. Eine Veranstal-tung werfe bereits jetzt schon ihreSchatten voraus: Jugendsprecherin Ma-nuela Helmreich informierte kurz über

den in 2016 in Langen-bach stattfindenden»Flammenlauf« der Ju-gendfeuerwehren desLandkreises Freisingund hoffe auf die Un-terstützung vieler Ver-einsmitglieder. Diese Unterstützung si-cherte ihr Vereinsvorstand Thomas Glierzu und betonte noch einmal, dass der Ver-ein hinter seiner Feuerwehr und Jugend-feuerwehr stehe.Im Anschluss wurde die Vorstand-schaft neu gewählt; alle Vorstandsmitglie-der wurden einstimmig im Amt bestätigt.Lediglich Otto Huber stellte sein Amt als2. Vorstand nach jahrelanger Tätigkeit zurVerfügung. Als sein Nachfolger wurde Jo-hannes Schüller – ebenfalls ohne Gegen-stimme gewählt.Neues Ehrenmitglied der FeuerwehrLangenbach wurde Alt-Bürgermeister Jo-sef Brückl, der sich über diese Ernennungsichtlich freute. �

Jede Menge ArbeitRückblick der Feuerwehr Langenbach � von Bianca Wellhausen
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Vorstellung immer noch einen viertenPlatz belegen. Kloiber weiter. »Für unszeigt es, dass wir in der Mannschaft funk-tionieren, ruhig bleiben und niemand Un-ruhe ins Team bringt. Es kann auch jederjede Position einnehmen. Natürlich ist dasnicht das, was wir uns vorgestellt haben,nur der Wettbewerb beginnt erst jetztwieder und wir müssen wieder an uns ar-beiten um reinzufinden.« »Hätten wir die-

se Leistung in einem Turnier in vier odersechs Wochen gezeigt, dann würde ichmir Sorgen machen«, so Thomas Reifen-berg zum Turnierverlauf.Den Abschluss des viertägigen Früh-jahrsturniers machte bildete das »FreieTurnier« am Sonntag. Bei diesem Turniertraten für die Hummler Sebastian Witt-mann, Sebastian Ziegltrum, Johann Braunund Florian Kloiber an. Schon etwas ge-

zeichnet von den vorhergegangenen Tur-niertagen konnte man hier guten Stock-sport der Hummler Mannen sehen, die ab-solut gerechtfertigt den dritten Platzeinnahmen. Platz zwei ging an unsereFreunde aus Kranzberg. Platz eins konntensich die Schützen der SC Wolnzach sichern.»Als Fazit kann man nur wieder einsbetonen: Der Stocksport ist in Hummel zuHause. Alle haben wieder an einem Stranggezogen und es war ein wunderschönesTurnier mit hohem sportlichen Anspruchund absolut begeisterten Gästen. Wenndie Gäste einem ein tolles Turnier be-scheinigen und sich auf ein Wiederkom-men freuen, hat man offensichtlich vielrichtig gemacht. Vielen Dank an alle dieIhren Beitrag dazu leisten.« so Kloiber. �

Platz 3 erreichten: Thomas Schöpf. Christian Brand, Karl Baier, Martin Bachleitner (v. l.)
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Maria lieferte mit einem 150 Tei-ler das beste »Blattl« in der mit43 Teilnehmern starken Schüt-zenklasse und stellte somit ih-ren Ehemann Rainer (288 Teiler) aufRang zwei und Johann Gruber (358 Teiler)auf Rang drei zurück. Im Gegensatz zu Ma-ria, die sich bereits 1998 und 2007 Köni-gin der SGN nennen durfte, war es fürThomas Hekele das Debüt. Der neue »Ju-gendkini« setzte sich mit einem 303 Teilergegen seine zehn Konkurrenten durch. Esfolgten knapp Lukas Kratzer (328 Teiler)und Sebastian Dietl (391 Teiler). Ebenfallseinen harten Kampf lieferten sich dieSchützen um die Kaiserwürde. Teilneh-men dürfen in dieser Disziplin nur ehema-lige Könige, was in diesem Jahr 25 »Ex-Kö-nige« an den Schießstand rief. Der bereitsbei der Königsscheibe auf dem Trepperlplatzierte und erst kürzlich zum Ehren-schützenmeister ernannte Johann Gruberzeigt auch hier Treffsicherheit und sicher-te sich die Kaiserehre mit einem 115 Tei-

Sprichwörtlich sagt man, dass wenn der 13. Tag eines Monats (in diesem Fall März 2015)auf einen Freitag fällt, dies Unglück bringt. Nicht so für die neuen Könige der SG Niederhummel:Maria Schwarzbözl und Thomas Hekele (Jugend) dürfen sich nun ein Jahr über dieKönigswürde freuen.
Königsproklamation der SG Niederhummel

� von Stefanie Hiebl-Schewell

Weitere Informationen zur
SG Niederhummel finden

Sie auch im Internet:
www.sg-niederhummel.de

i
ler und verwies auch in dieser Disziplinden Schützenmeister Rainer Schwarzbözl(449 Teiler) erneut auf Platz zwei. AufPlatz 3 landete Inge Dietl. Sie wurde zu-dem für ihr sensationelles Ergebnis über395 Ringe im vergangenen Rundenwett-kampf gelobt. Mit diesem Ergebnis verhalfsie ihrer Mannschaft zum Sieg gegen dendirekten Tabellenkonkurrenten »Hecken-rose Irsching I«. Damit belegt die ersteMannschaft nun den ausgezeichnetenzweiten Platz in der Bezirksliga und Ingein der Einzelwertung mit einem Durch-schnitt von 388,3 Ringen den ersten Platz.Im Rahmen der Königsproklamation wur-den desweiteren Anton Dietl, Dieter Wall-ner, Rudi Ziegler und Julia Zeitler mit demMeisterschützenabzeichen ausgezeich-net. Und trotzdem die gebuchte »Musi«ihren Einsatz vergessen hatte, ließen sichdie Hummler Schützen die Feierlaunenicht verderben. So sprangen spontan einpaar anwesende und hinzugerufene Gästeein und stellten eine sensationelle Band

dar. Gefeiert wurde zünftig erst im Wirts-haus am Dorfbrunnen und, wie es Tradi-tion ist nach einem ordentlichen Marschdurch’s Dorf, bei der neuen Königin! �

Anton

Wimmer

Kammergasse 2 (Ecke Biberstraße) | 85354 Freising
Tel.: 0 81 61 - 620 71 | Fax: 0 81 61 - 669 91

E-Mail: info@bestattung-wimmer.de
www.bestattung-wimmer.de

Bestattungsvorsorge

Sterbegeldversicherung

Erd-, Feuer- und Seebestattung

Überführung im In- und Ausland

alternative Bestattungsformen
z. B. Friedwald, Erinnerungsdiamant ...

Wir begleiten Sie im Trauerfall Bestattungsinstitut

seit 1970 in Freisingseit 1970 in Freising

Anton

Wimmer
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Die weiteren Ausgaben des Langenbacher Kuriers 2015:
Nr. 50: 26.06.2015 Redaktionsschluss: 05.06. | Anzeigenannahme bis 12.06.
Nr. 51: 28.08.2015 Redaktionsschluss: 07.08. | Anzeigenannahme bis 14.08.
Nr. 52: 27.11.2015 Redaktionsschluss: 06.11. | Anzeigenannahme bis 13.11.
Bitte beachten Sie, dass ich mit dem »Grafikstudio 8« umziehe! Sie erreichen mich in der Zeit vom 1. – 15. Mai 2015
unter meiner Mobilnummer: 0171 - 930 94 28, oder ab dem 15. Mai 2015 in der Kammergasse 36, 85354 Freising
unter derTel.-Nr.: 0 81 61 - 77 88 197. Meine E-Mail-Adresse bleibt: info@grafikstudio8.de. Ich bitte um IhrVerständnis.

Laienspielgruppe Langenbach e.V.1. Vorsitzende Gisela BernbeckEichenstraße 4, 85416 LangenbachTel.: 0 87 61 - 62 999Das Jahr 2015 steht bei der Laien-spielgruppe Langenbach ganzunter dem Zeichen des 30-jähri-gen Vereinsjubiläums. Begonnenhaben die Jungen Laienspieler mit demDinner-Krimi »Mord an Bord«. Das Stückwurde viermal vor begeistertem Publi-kum aufgeführt.

Die erwachsenen Spieler planen ihreAufführungen im Herbst. Premiere ver-bunden mit dem Jubiläumsfestabendwird am 19. September 2015 sein. Weite-re Aufführungen sind für 26./27.09.2015und 2./3. Oktober 2015 geplant.Die Aufführungen der Theaterkükenfinden im November 2015 statt.
Falls Sie auch einmal in eine völlig neue

Rolle schlüpfen und dem Alltag entfliehen
wollen: Kein Problem:Wir suchen immernach neuen Spielerinnen und Spielern. Sie
können sich keine Texte merken, finden
Amateurtheater aber trotzdem faszinie-
rend? Kein Problem: Auch hinter den Ku-lissen suchen wir nach Verstärkung! Wirhaben eigentlich für jeden, der sich enga-gieren will, ein passendes Betätigungs-feld! Einfach unter der Tel.-Nr.: 0 87 61 -62 999 bei Gisela Bernbeck anrufen, oderper ihr eine eine E-Mail schicken an:
gisela.bernbeck@web.de �

30
Jahre

Schafkopfturnier der
Langenbacher Superlöwen
5. Juni 2015 • 19.00 UhrSchützenheim Langenbach(unter ehem. Rewe-Markt)Startgeld: 10,– EuroPreisgeld: 1. Platz 300 Euro2. Platz 200 Euro3. Platz 100 EuroEs gibt weitere weitere Geld undSachpreise �

Szene aus: »Mord an Bord« – JuLa LangenbachSzene aus: »Mord an Bord« – JuLa Langenbach






